
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

407 (3.9.1914) Mittagausgabe



Erschein! Wch 2 mol. Mittag -Ausgabe . Verbrelteisie Zeitlmg Badens.

K»pedltiair .
Kirkel» imb LammstraKe»Ec5«
nächst Kaiserstr. u. Marktplatz.
Brief » od .Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern:
„Tadische Presse" Karlsruhe
vez «gspreis inUarlsruhe :
Im Verlage abgeholt GO Pf ^ .
und in den Zweigexpeditionen
abgebeIt KS Bfg . monatlich .
Frei inS Haus geliefert :
vierteliälirlich Mk . 2 .20 ,
Answärtöi bei Abholung
am Postschalter M ». 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
2mal ins Haus gebr . Mk . S.52 .
Lseitige Nummern 5 Vfg .
Größere Nummern 10 Pfx .

, Anzeigen :
Die/kolonelzeilc SS Vfa ., die
N^ amezeile 70 Pfg >. Reila¬
men an 1 . Stellei M I. P .Zeile
Sei Wieon holungen tariffester Rabatt ,
der bei Sttchteinhaltuug des Zieles , bei
gerichtlichen Betreibungen n« d bei Aon-

kür ' «- auke ? Kraft tritt .

( "/
General - Anzeiger der Reftdsnzstabt RarlsrnHe nnb des GrstztzerzsgttlMs VaLen «

S^ T " Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .
~ ~

. Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt
" mit Illustrationen , wöchentlich

♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich

♦ 2 Nummern „Csurier "
, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommei '5

und i Winter -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

NW" Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Berlag von
Ferd . Thiergarte «.
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik.
Lokales, bad. Chronik und den
allgem . Teil : U. Frhr . v. Secken-
dorff, für den Anzeigenteil :
A. Rinacrspacher . iämtl . ia

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : BerlinV 10.

Kefamt ' Aufc « ge :

37000 fampL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -RotationS -
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Abonnenten .

Nr . 407 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Donnerstag den 3 . September 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 809. 30 . Jahrgang .

Vom Krieg .

Zehn französische Armee-
Korps zurückgeworfen .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 2. Sept . Die mittleren

Heeresgruppen der Franzosen , etwa zehn Armee -

k o r p s, wurden gestern zwischen Reims und V e r d n n von
unseren Truppen zurückgeworfen .

Die Verfolgungen sind heute fortgesetzt. F r a n z ö-
"

fische Vorstöhe auf Verdun wurden abgewiesen .

Seine Majestät derKaiser befand sich während des Gefechtes

bei der Armee des Kronprinzen und verblieb die Nacht

inmitten der Truppen .
Der Generalquartiermcister : v. Stein .

* • •

Die Tage von Sedan haben diesmal dem deutschen Volke

besonders herrliche Nachrichten bescheert, die dafür bürgen , daß

der große Ruhm des 1 . und 2. Septembers 1870 heute , nach
44 Jahren , eine strahlende Kameradschaft erfährt . Am ersten

Sedantage zog die Kunde von dem überwältigenden Sieg in

Ostpreußen in einer neuen , glänzenden Auflage und Ver -

stärkung durch die Welt . Der zweite September brachte dann

früh morgens die Nachricht von dem Fall der starken fran -

zösifchen Grenzfestung Eiset und der Abend krönte das Ganze

durch die Meldung von einem neuen ruhmreichen Siege der

deutschen Armeen zwischen den alten Städten Reims und

Verdun , wo diesmal nicht weniger als 10 französische Armee¬

korps . also noch zwei mehr als in der großen Lothringer

Schlacht , von der Wucht und ungestümen Tapferkeit unserer

Truppen zurückgeworfen und weiter verfolgt wurden . Zu -

gleich erhöht sich die Bedeutung dieser Siegesnachricht durch

die weitere Meldung , daß besondere französische Vorstöße auf

Verdun abgewiesen wurden .
Wir hatten die Armee des deutschen Kronprinzen zuletzt

sich auf die Richtung Vedun hin bewegen sehen , dann hatte sich

plötzlich ein dichter Vorhang vor alle Operationen unserer

Truppen auf französischem Boden gesenkt — und nun , wo er sich

wieder hebt , enthüllt er vor uns neue , leuchtende deutsche Ruh -

mesbilder . Ein Sedansgruß , der Begeisterung weckt , wohin

er in deutschen Landen dringt . Daß der K a i s e r selbst , nach-

dem er sein bisheriges Hauptquartier in Koblenz aufgegeben ,
mitten unter seinen Heldentruppen weilte und hier während

des Gefechtes und in der Nacht bei der Armee seines Sohnes ,

des deutschen Kronprinzen verblieb , das hat in ganz Deutsch-

land große , stolze Befriedigung hervorgerufen . Seine Anwe -

senheit beim Heere wird den Mut und die Begeisterung unserer

wackeren Truppen , wenn dies möglich , nur noch mehr stärken ,

vertiefen und entflammen , denn in seiner Person verkörpert

sich uns allen das Vaterland , seine Einheit , seine Kraft und

seine Ehre vdr allen Völkern . So erfüllt sein Erscheinen im

deutschen Kriegslager alle Herzen mit dem freudigsten Bewußt -

sein der Gemeinsamkeit von Fürst und Volk , aber auch unseren

Gegnern wird es ein Symbol unserer Siegeszuversicht sein .

Mit Spannung sehen wir inzwischen den weiteren näheren

Nachrichten über diesen neuen deutschen Schlachterfolg ent -

gegen , mit tiefer , ehrender Trauer um die Opfer , die er kosten

mußte , mit tiefer , froher Dankbarkeit für die Taten der Helden ,

die dich Sieg errangen : mit Gott für Kaiser und Reich , für

Fürst un . Vaterland !

Das Echo in der deutschen Presse .

!= : Verlin , 2. Sept . Die neue Siegeskunde von Reims

und Verdun wird von der Mehrzahl der Blätter als eine

Krönung des Festtages von Sedan angesehen .

Die fortschrittliche „Vossische Zeitung « schreibt:

„Während Berlin gestern im Flaggenschmnck prangte , beson¬

ders aber auch in den Arbeitervierteln , wo bei den Wahlen

fast ausschließlich sozialdemokratische Stimmen abgegeben wer -

den , wohnte tief im Herzen aller die Hoffnung , dieser
2. September werde nicht zu Ende gehen , ohne daß ein neuer

Sieg dem deutschen Volke kund und zu Wissen getan werde .

Und die Hoffnung wurde nicht zu Schanden . Der Tag von

Sedan hat durch die gestrige srohe Botschaft eine neue Be -

deutung erhalten ."

Die freikonservative „Post " führt aus : „Unser Vor -

marsch ist unwiderstehlich. Die neueste Kundgebung des

Generalquartiermeisters meldet uns den Mißerfolg von

10 französischen Armeekorps. Annähernd Million Fran¬

zosen sind geschlagen worden . Mit stolzer Befriedigung hört
das deutsche Volk , daß auch sein Kaiser mitten im Felde auf
seinem Posten war .

"

Die konservative „Kreuzzeitung " hebt hervor , daß
auch unser Bundesgenosse uns eine gleichwertige Ueber-

raschung zum Tage von Sedan bieten konnte.
Der parteilose , der Regierung nahestehende „Berliner

Lokalanzeiger " meldet : „Der oberste Kriegsherr der

Deutschen , ,der bis vor kurzem sein Hauptquartier in Koblenz

aufgeschlagen hatte , ist auf französischem Boden . Diese Tat -

sache spricht eine deutliche Sprache . Sie lehrt , daß wir sicher
sein dürfen , das was wir bisher errungen haben , nicht wieder

z» verlieren . Mögen auch Rückschläge kommen, die in einem

Kriege kaum zu vermeiden sind , nie und nimmer hätte der

Kaiser sich nach Frankreich begeben , wenn nur an irgend einer

verantwortlichen Stelle mit der Möglichkeit gerechnet werden
könnte , daß wir über die Grenze zurückgeworfen werden könn
ten . Daß der Kaiser zu seinem Heer in Feindesland ge-

gangen ist , wird seinen Eindruck im Auslande so wenig ver -

fehlen , wie im Znlande . Unsere tapferen Truppe « aber , die
von Anfang an mit der erfolgreichsten Waffe , das ist mit

Todesverachtung , für das Vaterland gefochten haben , werden
einen weiteren Ansporn zum Einsetzen aller Kräfte darin er -

blicken , daß der Kaiser in ihrer Mitte weilt . Ein neues

Zeichen ist aufgerichtet , das heute , ein Band . Kaiser , Fürst
und Volk umschließt. Und so wird es bleiben ! "

Der Sieg von St . Quentin .

<= Berlin , 3. Sept . Nachträglich wird noch von verschie-

denen Kriegsberichterstattern gemeldet : Die Armee von
« « law hatte in der für sie siegreichen Schlacht bei £ *

Quentin gegen vierfranzösischeArmeekorps und

« l Reservedivisionen zu kämpfen. Die Schlad
beik und hat fast zwei Tage gedauert .

Großer österreichischer
Sieg über die Aussen.

W .T .B . Wien . 2. Sept ., S Uhr vorm . Die e i n w ö ch i g e

erbitterte Schlacht im Räume Zamosz - Tyszowoos

führte gestern zum vollständigen Siege der Armee

Auffenberg . Scharen von Gefangenen und bisher

16V Geschütze wurden erbeutet . Die Russen befinden

sich im Rückzüge über den Bug .

Auch bei der Armee Dankl , die nnn Ludlin an -

greift , sind ununterbochene Erfolge zu verzeichnen.

In Ostgalizien ist Lemberg noch in unserem Besitz .

Gleichwohl ist dort die Lage gegenüber dem starken und über-

legenen Vorstoß sehr schwierig .
Der stellvertretende Chef des Generalstabes :

Höfer, Generalmajor .
* *

*

Die Siegesnachricht , die zum Schluß des Scdantages

gestern abend noch von den österreich -ungar ^schen Heeren nach

Deutschland gesandt wurde , hat überall ein freudiges , dankbares

Echo hervorgerufen . Das Ringen der Oesterreicher und Ungarn

gegen die gewaltigen Heeresmassen der Russen im polnisch -gali -

zischen Grenzgebiet hat schon eine Reihe hervorragender Waffen -

taten unserer treuen Bundesgenossen gezeitigt , unter denen bis¬

her die siegreiche Schlacht bei Krasnic obenan stand . Jetzt tritt

dieser der große Sieg der österreichischen Armee unter Aussen -

berg an die Seite , wo nicht weniger als 160 russische Geschütze

und ungezählte Gefangene von dem Erfolg der österr .-ungar .

Tapferkeit ein beredtes Zeugnis ablegen , zugleich mit der Kette

von Erfolgen , welche die nunmehr gegen die Stadt und Festung
Lublin selbst vorrückenden Oesterreicher der Armee Dankl zu
verzeichnen haben .

So beginnt sich auch hier den Russen immer mehr der An -

fang vom Ende aufzutun , wenn auch in Ostgalizien die Stellung
der österr . -ungar . Heere bei Lemberg eine schwierige ist, wo die

Russen mit weit überlegenen Streitkräften vorstoßen und die

Oesterreicher auch unter der russischen Spionage und dem Verrat

ihrer Bewegungen sehr zu leiden haben . Es ist zu hoffen , daß
es unfern Bundesgenossen gelingt , durch weitere freiwerdende
Kräfte unterstützt , bei ihrer großartigen Führung und dem bril¬

lanten Schneid ihrer Truppen , auch hier sich zu behaupten und
damit die Russen endgültig niederzuzwingen . , ;1

Die Presse und der neue Sieg .
= Berlin , 3. Sept . Zu der schweren russischen Niederlage

in Polen heißt es in der freikonservativen „Post " : Wenn die

Schlacht oder vielmehr das Schlachtenkonglomerat , in das die

Oesterreicher an der galizischen Grenze verwickelt sind , eine
volle Woche gedauert hat , so läßt schon diese einfache Tatsache
einen Schluß auf die ungeheure Bitterkeit des Ringens zu. Die

Kampffronten scheinen sich im Laufe der Zeit vorgeschoben zu
haben , was ebenfalls zugunsten der Oesterreicher spricht . We «

Niger schwierig, wie in Lemberg , scheint es in L o d z zu stehen.
Nach einer freilich noch unbestätigten Meldung soll die Ein «

nähme dieser großen polnischen Industriestadt
den Deutschen und Oesterreichern gemeinsam
gelungen sein.

= Berlin , 3. Sept . (Tel .) (Nicht amtlich .) Die "Nord «

deutsche Allgemeine Zeitung " scheibt : „Nach har-
tem Ringen ist es den standhaften und tapferen Truppen
Oesterreich-Ungarns gelungen , den Feind zum Weichen zu brin -

gen und ihm schwere Verluste zuzufügen . Einen deutlichen
Maßstab für die Größe des Sieges bildet die Zahl der erbeu »
teten Geschütze. Unter außerordentlich schwierigen Verhält -

nissen haben glänzende Fnhrereigenschasten mit staunenswerten
Leistungen der Truppen zusammengewirkt . In Deutschland
wird diese ruhmreiche Waffentat mit Begeisterung begrüßt
werden . Wir beglückwünschen aus tiefstem Herzen Kaiser und

König Franz Zosef zu diesem Tage . Mit wärmsten Empfin »

düngen gedenken wir auch der heldenhaften Streiter und ihrer
Führer ."

W .T .B . Berlin , 3 . Sept . (Tel .) Aus dem österreichischen
Kriegspressequartier meldet der Berichterstatter Herrings dem

„Berliner Lokalanzeiger " über russenfreundliche Spionage
Folgendes :

„Die außerordentliche Tapferkeit der österreichisch-ungari -

schcn Truppen , die sich in den gemeldeten Siegen offenbart , läßt
alle Besorgnis für die gegenwärtig noch ve -
drängtenTruppennördlichLembergschwinden

„Die österreichische Heeresleitung muß indessen viel unter
der Spionage einheimischer Russenfrcunde leiden , die dem

Feinde am Tage durch verschiedenfarbige Rauchsäulen und

Nachts durch Lichtsignale verständigen . Auch Spiegelsignale
gelangen in listiger Weise zur Anwendung . Eine Prozession
wurde abgefangen , der ein Heiligenbild voran getragen wurde ,
das auf einen Spiegel gemalt war . Wenn es gelingt , die Russen
in ein gefährliches Terrain zu drängen , werden sie stets von
Spionen aus der Falle gerettet ."

Der grokze Umschwung im Osten . j
Von Major a . D . von Schreibershofen .

Gen . G . -K.
Der Feldherr , der große Ziele vor Augen hat , muß auch

hart fein können . Weiche Charaktere eignen sich nicht zum
Führer . Eine gewisse eherne Strenge , die kein Rücksicht -
nehmen kennt , ist eine notwendige Eigenschaft für denjenigen ,
der den Feind besiegen und .vernichten will . So mußte auch
unsere oberste Führung hart und unbeugsam sein trotz aller
Klagen , die aus Ostpreußen zu ihr drangen , ehe nicht mit
dem Feinde im Westen gründlich abgerechnet war . Denn
wenn man gleichzeitig auf zwei Fronten kämpfen muß , kann!
man nur auf einer die Hauptkräfte vereinigen , die andere
muß man so schwach besetzen, als es nur irgend möglich ist.
Es wäre ein grober militärischer Fehler gewesen , weun man
aus Rücksicht sür die Provinz Ostpreußen und ihre Bewohner
stärkere Kräfte dort zurückgelassen hätte , als es sür den .Grenz -

schütz unbedingt erforderlich gewesen wäre . Dies hätte zu
einer Zersplitterung der Kräfte geführt , die jeden Erfolg
sowohl auf der West - wie auf der Ostfront in Frage gestellt
hätte .

Die in Ostpreußen zurückgelassenen Kräfte genügten
anfangs für den einfachen Grenzschutz. Auch der Vorstoß der

russischen Kavallerie wurde erfolgreich abgewiesen, ' als aber

starke russische Armeen vorgingen , da reichten die Kräfte zu-

nächst nicht aus , um deren Vormarsch aufzuhalten . Es ließ
sich nicht vermeiden , daß die Russen über die Grenze kamen
und einen Teil des Landes besetzten . Dies bildete aber für
die Heeresleitung keine Ueberraschung , sie mußte schon bei

Aufstellung ihres Operationsplans auf ähnliches vorbereitet

sein . Es ist dies aber der Nachteil unserer zentralen Lage
zwischen zwei Feinden und des uns aufgezwungenen Kampfes
auf zwei Fronten . Es ist wohl der Vorwurf erhoben worden ,
daß im Frieden für den Schutz von Ostpreußen zu wenig ge«
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schehen sei , es habe namentlich an den notwendigen Be-
festigungen gefehlt. Dieser Vorwurf ist aber gänzlich un-
gerechtfertigt und kann bei genauer Prüfung nicht ausrecht -
erhalten bleiben . Eine so lang gestreckte Grenze, wie sie
Ostpreußen bietet , kann man nicht hermetisch durch Be-
festigungen abschließen . Man käme sonst zu einem Kordon-
fystem , wie es frühere Zeiten erlebt haben . Ein energischer
Gegner wird aber immer Mittel und Wege finden , um auch
durch ein solches Kordonsystem durchzustoßen . Haben doch auch
die französischen Sperrfortslinien nicht vermocht , unseren Vor-
marsch aufzuhalten . Und wie wenig Verlaß selbst auf Pan -
zerfesten ist, haben Lüttich, Longwy und Manonviller gezeigt.

Sowie der feindliche Vormarsch aber erkannt und festge-
stellt war , hat die deutsche Heeresleitung sofort die entsprechen -
den Eegenmaßregeln ergriffen . Worin diese bestanden, kann
auch heute aus militärischen Gründen noch nicht mitgeteilt
werden/ Noch ist die Zeit nicht gekommen , den Schleier zu
lüften , der über unseren Heeresbewegungen liegt . Wir können
nur die Erfolge dieser Operationen mitteilen , wie sie in den
letzten Tagen bekannt geworden sind . Und diese haben einen
vollkommenen Umschwung in der Lage herbeigeführt . Die
Russen sind unter den größten Verlusten zurückgeschlagen, Ost-
preußen ist von ihnen befreit worden.

Mehrtägige , heftige Kämpfe haben in der Gegend von Or-
telsburg , Hohenstein, Soldau , Neidenburg , Tannenberg statt -
gefunden. Dabei hatte es die deutsche Heeresleitung von An-
fang an darauf abgesehen , den eingedrungenen Gegner nicht
zurückzuschlagen , sondern ihn möglichst zu vernichten. Nicht '
umsonst hat der verstorbene langjährige Chef des General -
stabes, der Generalfeldmarfchall Graf Schlieffen, feine General -
stabsoffiziere und damit die ganze Armee immer und immer
wieder das Bernichtungsprinzip gelehrt . Alle seine Kriegs -
spiele und Generalstabsreisen waren daraufhin angelegt . Und
nach seiner Verabschiedung ist er auch noch literarisch in diesem
Sinne tätig gewesen . In seinem „Cannae " ist gewissermaßen
das Lehrbuch der modernen Vernichtungsstrategie enthalten .

Nach diesem ist die deutsche Führung in Ostpreußen ver-
fahren . Beide Flügel wurden vorgenommen, der Gegner um-
klammert und umfaßt , von seinen rückwärtigen Verbindungen
abgeschnitten und schließlich in das unwegsame Seen - und
Sumpfgelände geworfen, wo für ihn kein Entkommen mehr
möglich war . Der Graf Schlieffen hätte seine helle Freude über
dieses Verfahren gehabt, das so ganz seinen Lehren entsprach .
Und die Erfolge , die dabei erzielt werden , sprachen für die Rich -
tigkeit seiner Anschauungen. 70 000 Mann sinti gefangen, dar -
unter viele hohe Offiziere, sogar zwei kommandierende Gene-
rale , dazu die gesamten Geschütze des feindlichen Heeres, die
man wohl auf mehr als 500 berechnet hat , sind in die Hände
der deutschen Sieger gefallen. Und es lassen sich noch gar nicht
damit alle Erfolge im Einzelnen übersehen.

Mit der russischen Armee, die aus der befestigten Narew-
linie vorgekommen ist , ist gründlich aufgeräumt worden. Ihre
Gefechtskraft dürfte für die nächste Zeit derart gebrochen sein,
daß an ihr Wiederauftreten schwerlich gedacht werden kann. Ein
Teil der russischen Heeresmacht ist auf diese Weife gänzlich be«
seitigt . Nun handelt es sich darum , auch dem anderen Teile ,
der von Osten aus der Gegend von Wilna und Grodno direkt
auf Königsberg zu beiden Seiten der Bahn Königsberg-
Wirballen vorgedrungen war , ein ähnliches Schicksal zu be«
reiten .

Wie in Ostpreußen haben die Russen auch in Ealizien ein-
zudringen versucht . Sie sind aber hier nur wenig über die
Grenze vorgekommen, da sie bald auf die versammelten öfter«
reichischen Heereskräfte stießen . Ein mehrtägiges Ringen ist
entstanden , dessen Ausgang noch nicht feststeht . Die bisher
reicher eingelaufenen Nachrichten lassen aber die allgemeine
Lage für die Oesterreicher günstig erscheinen : während sie in
der Front und auf dem rechten Flügel sich defensiv verhalten ,
ist der linke Flügel offensiv vorgegangen und hat die Russen in
zwei Schlachten bei Krasnik und bei Lublin geworfen. Auch
der westliche Teil des Zentrums ist erfolgreich gewesen und steht
schon auf russischem Boden , über 30 Kilometer nördlich der
Grenze. Gelingt es den Oesterreichern, hier weitere Fortschritte
zu machen , so werden sie den russischen rechten Flügel immer
mehr umfassen und schließlich durch diesen Druck auch die übri «
gen Teile zum Zurückgehen zwingen.

Die Franzosen haben der deutschen Strategie und Taktik
immer vorgeworfen, daß sie in ganz schematischer Weise den
umfassenden Flankenangriff bevorzuge und daß dieser nur bei
einem ganz passiven Gegner Erfolg verspreche . In allen andern
Fällen müsse er versagen. Die deutsche Führung hat sich durch
diese Vorwürfe nicht beeinflussen lassen , sondern ist ihrem alten
Grundsätze treu geblieben. Daß sie damit Recht getan hat , ha-
ben auch diese letzten Ereignisse gezeigt . Nur der Flügelangriff
bringt entscheidende Erfolge hervor und führt zur Vernichtung
des Gegners . Und dies ist schließlich doch die Hauptsache, selbst
auf die Gefahr hin , eines fchematifchen Angriffsverfahrens be-
schuldigt zu werden . Diesem Verfahren haben wir die großen
Erfolge in Ostpreußen zuzuschreiben , die die Lage auch im Osten
ganz zu unseren Gunsten geändert haben . Mit Bewunderung
gedenken wir der tapferen Truppen und ihrer Führer , die in
schweren , langen Kämpfen diese glänzenden Siege erfochten
haben .

*

---- Werkln , 2 . Septb . Die bisher bekannt gewordenen Er -
gebnisse der Schlacht von Tanneuberg scheinen immer noch
nicht abschließend zu sei» . Es steht zu erwarten , daß die
Zahl der Gefangenen sich noch weiter erhöht. Immerhin bedeuten
die vorliegenden Resultate einen kolossalen Gewinn , wenn man be-
rechnet, daß ein russisches Armeekorps aus zwei Infanterie-Divisionen
zn zwei Infanterie-Brigaden besteht und jeder Infanterie-Division
eine Artillerie -Brigade zugeteilt ist . Die Brigade besteht ans zwei
Abteilungen und entspricht etwa dem deutschen Artillerie-Negiment.
Eine Abteilung hat drei Batterien .

Die Geschützstärke der Gefechtsbatterie beträgt acht Ge-
schütze , so daß die russische Artilletiebrigade über 48, das Korps
über 9 6 Geschütze verfügt . Da die bei Tannenberg mit voll-
ständigem Verlust der Artillerie geschlagene russische Armee 5 Armee -
korps zählte. nnd da die Berechnung der Artillerie die normale ist ,
wird die russische Truppeninacht 480Geschützeverloren haben .
Der geschlagenen Armee waren jedoch drei Kavalleriedivisionen bei-
gegeben worden und da jede Kavalleriedivision über eine reitende
Artillerieabteilung zn zwei Batterien oder 12 Geschützen verfügt , so

Gkadsfche Presse .
beläuft sich demnach der Gesamtverlust der Russen auf 516 Ge¬
schütz e. (Leipz . Nst. Ncht .)

Gstpreutzisch .
29. August 1914.

Ein Meldereiter , am Helm die Hand :
„Herr General — der Feind im Land !
Tausende von Kosaken !«
Die Dörfer brennen , die Städte loh'n —"
Der General winkt ab . „Schon gut , mein Sohn ",
Und steht mit steifem Nacken.
Kein Muskel spielt in dem Erzgesicht .
„Nur ein paar Tausend? . . . Das lohnt sich nicht .

"

Ein Meldereiter in blutigem Hemd ,
Sein Ackergaul keuchend die Beine stemmt:
„Ostpreußens Bürger und Bauern
Auf der Flucht, und der Feind hunderttausend rund !"
Starr steht der General . Nur um Aug ' und Mund
Ein leises, lachendes Lauern .
„Gewehr bei Fuß . Es bleibt beim Verzicht .
Hunderttausend — die genügen mir nicht ."

Ein Meldereiter —. So reitet der Tod.
Ostpreußens Himmel wie Blut so rot —
„Heraus ! Was bringst du dem Herrn ? "

„Eine Sündflut Russen — eine Viertel Million '
In den Sattel schwang sich der Führer schon
Und donnert : „An die Gewehre!
Kinder , nun Hab' ich die Ratzen zu Häuf' !
Nun lohnt es, nun schmettert die Tatzen drauf !"

Ein Meldereiter auf schweißendem Tier
Durch Deutschlands Fluren ins Hauptquartier .
Wild schwingt er die Siegesreiser .
„Meldung aus Ostpreußen !" „Schnell — sie besagt?"

„Eine Viertel Million Russen zum Teufel gejagt !"

„Das lohnt sich ! !" lachte der Kaiser.
Und der Reiter , mit letzter Atemqual :
„Majestät — : ganz die Meinung — vom Herrn General . . ."

Ob. Burg z. Rheinbreitbach . Rudolf Herzog .

Der Rechtsbruch Englands in neutralen
Gewässern .

Von Vizeadmiral z. D. Hermann Kirchhoff .
Gen. R . A.

Es vergeht jetzt kaum ein Tag . daß die Welt nicht von
einem neuen beispiellosen Rechtsbruch Englands hört : Ver-
gewaltigung neutraler Schiffe in englischen und ebenso in neu-
tralen Gewässern: Beschlagnahme deutscher Schiffe in englischen
Häfen, vor der Kriegserklärung ; Gefangennahme deutscher
Heeresangehöriger (Reservisten usw .) , die sich auf neutralen
Schiffen über neutrale Häfen in die Heimat begeben , und der-
gleichen mehr.

Was sich auf dem Gebiete von Rechtlosigkeit , Raub und
Willkür ersinnen läßt , das bringt dieses England in schnödester
und rücksichtslosester Form alle Tage fertig . Internationale
Verträge gibt es für diesen Seeräuberstaat nicht mehr, er tut
was er will , wie zur ärgsten Zeit des Wickingertums und der
Flibustier . Die Krone von allem ist der Ueberfall des englischen
Kreuzers ..Highflyer " auf einen unserer Hilfskreuzer, den bis -
herigen Lloyddampfer «Kaiser Wilhelm der Große"

, der in
neutralem spanischen Hoheitsgebiet zu Anker lag . Fürwahr
eine mannhafte Tat , durch einen größeren geschützten Kreuzer
einen vor Anker liegenden Kauffahrteidampfer , der mit weni-
gen Geschützen besetzt ist , zu vergewaltigen und zu zerstören, da
ihn keine Landwerke des neutralen Staates schützen können,
statt ihn beim Hinausfahren in freie See mannhaft zu stellen .
Bravo , England , nur weiter so fortgefahren mit schnödem, fei-
gem Rechtsbruch, damit aller Welt immer mehr klar wird , daß
der seemächtige Staat England nur einzig und allein den
Grundsatz kennt, daß sein Wunsch und seine Willkür allen übri -
gen Staaten Gesetz und Gebot seien .

Dieses Vorgehen des englischen Kreuzers , dieser unerhörte
Rechtsbruch ist wohl nur dadurch bedingt worden , daß der
„Kaiser Wilhelm der Große" der englischen Schiffahrt und
damit der Zufuhr nach Großbritannien bereits so großen
Schaden zugefügt hat , daß zur Sicherung der Verpflegung der
Einwohner selbst die gröbsten Mittel den Leuten geboten er-
scheinen. Man spürt deutlich , daß eine solche gemeine Hand-
lungsweise, ein solches Nichtachten fremder Rechte zugleich
eine Folge ist der sich nach und nach in England weiter ver-
breitenden Erkenntnis : es geht uns jetzt ernstlich , sehr ernst-
lich an den Kragen , jetzt kann uns alles gleich sein, es gilt :
biegen oder brechen .

England steht seine Zeit vorahnend kommen , es erschaut
mit seinem geistigen Auge mehr oder minder deutlich den
Plan , wie es schließlich doch noch bezwungen werden könnte
und — werden wird ? „Wright or wrong , my country ",
so lautet der Wahlspruch des Engländers . („Recht oder
Unrecht — mein Land !") „Sitte und Recht , mein Vater -
land !", das hält jetzt der Deutsche ihm gegenüber.

Immer höher schwillt das Schuldkonto des Jnselreiches
an ; wir werden schon als Hauptgläubiger dafür sorgen , dc>ß
es bis zum letzten voll und ganz beglichen werde. Die Zeit
nähert sich . Auf zur Tat gegen diesen . . . Staat .

* *
*

= Verlin , 2 . Sept . Von unterrichteter Seite wird dem
dem „Berl . Tagebl .

" zu der Meldung von dem englischen Ueber-
fall auf das deutsche Schiff gsfchrieben -

Rio del Orio , die nach dem gleichnamigen Fluß genannte
spanische Kolonie , liegt an der Nordwestküste Afrikas ungefähr
in der Höhe des Wendekreises. An der Mündung des Rio del
Orio ist eine kleine Halbinsel der Küste vorgelagert und bildet
einen geschützten Ankerplatz für Schiffe. Hier war „Kaiser Wil »
Helm der Große" vor Anker gegangen und wurde am 28 . August
von dem englischen Kreuzer überrascht, während er in voller
llebereinstimmung mit den Neutralitiitsgesetzen Kohlen nahm
„Highslyer" hat sich also unbekümmert über den Hauptgrundsatz
aller internationaler Feldkriegsrechte unter Verletzung neutra¬
ler Hoheitsgewässer hinweggesetzt .

Der englische Marineminister Winston Churchill hat im
Unterhaus die Vern - chtnng des deutschen Hilfskreuzers nutze »
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teilt und dabei seiner Genugtuung darüber Ausdruck gegeben,
daß dieses Schiff vernichtet fei , dem es mit wenig anderen gv,
lungen fei , nach Beginn des Krieges die hohe See zu gewinnen,
In der Wiedergabe der Rede Churchills, die in englischen Blät >!
tern veröffentlicht wird , ist aber der Ort der Vernichtung des
deutschen Hilfskreuzers fortgelassen worden und ebenfalls d«l
Name des englischen Kreuzers . Das ist sehr bezeichnend . May
hat offenbar ein böses Gewissen in London. Um so wichtig«
ist , daß die ganze Kulturwelt von diesem Vorgehen der briti -l
schen Flotte in Kenntnis gesetzt wird .

(Neue Meldung .)
W .T .B . Verlin . 2. Sept . (Nicht amtlich.) Nach einer

telegraphischen Meldung des Kommandanten des nach einem
Gefecht bei Rio del Oro versenkten Hilfskreuzers
„Kaiser Wilhelm der Groß e", ist wahrscheinlich die
gesamte Besatzung gerettet .

Deutschland nnd der Krieg.
W .T .B . Köln , 2. Sept . Eine Kriegsdenkschrift der

„Kölnischen Volkszeitung" an das Kardinalskollegium in Rom
betont , daß Recht und Gerechtigkeit auf Seiten Deutschlands
seien und dem deutschen Weißbuche nicht die geringste Un«
richtigkeit nachgewiesen werden konnte. Auch wird auf die
Frömmigkeit der deutschen Katholiken und darauf hingewiesen,
daß nach jeder deutschen Kriegsdepesche dem Herrn der Heer-
scharen zu danken sei. Der schwerste Angriff komme von dem
orthodoxen Moskowitentum , dessen Sieg die schwerste Schii-
digung des Katholizismus darstellen würde.

Berlin , 2. Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung¬
schreibt bezüglich der Beschlagnahme der EntHaben des Russischen
Staates bei Deutschen Banken , daß dem B -rlangen des Besitzers
russischer Papiere die für den Zinsdienst der russischen Staatsschulden
angewiesener Gelder auch hierfür zu verwenden , nicht entsprochen
werden könne. Dagegen könne die Mittel , die deutsche Banken für
die Einlösung der Coupons der Staatsgarantierten Obligationen pri«
vater Eisenbahngesellschasten zur Verfügung gestellt sind, zu diesem
Zwecke oerwendet werden .

W .T .B , Berlin , 2 . Sept . Die „Nordd . 91 % Ztg ." veröffentlicht
d?n Erlaß des Preußischen Handelsministers betreffend Grundsätze zu»
Einhaltung seitens der Konvention und Kartelle .

Gleichberechtigung der sozialdemokratische «
Presse .

Rerll « ,
'2 . Sevt . Der „ Vorwärts" veröffentlicht folgende

Zuschrift dis preußischenKrie gministers von Falkenhayn :
. Unter Bezugnahme ans daS Schreiben vom 17. dieses Monats teilt
Ihnen das Kriegsministerium mit , daß die Ziffer 3 des kriegS -
ministeriellen Erlasses vom 24 . Januar 1894 , welche „ das
Halte » und die Verbreitung revolutionärer oder sozialdemokratischer
Schriften , sowie jede Einführung solcher Schriften in Kasernen oder
sonstigen Dienstlokalcn " verbietet, soweit derselbe sich anf foziald e m.
Schriften bezieht , welche nach dem 31 . August 1914 erscheinen ,
aufgehoben wird . Das Kriegsministerium bemerkt hierbei , daß
die Aufhebung in der Erwartung geschieht, daß die Veröffent -
lichnng von Artikeln unterbleibt , welche geeignet sind , den
einheitlichen Geist des Heeres zu beeinträchtigen . Sollt «
dies nicht zutreffen, so ist jedes Generalkommando befugt , da? Ver-
bot wieder in Kraft zu setzen . Der Kriegsminister kann nur einer
wörtlichen Bekanntgabe des Vorstehenden in der Presse ohne jede
weitere Erläuterung zustimmen. (Frkf . Ztg.)

Aus Elfaß - Lothringen .
W .T .B . Straßburg , 2 . Sept . Die „Stroßb . Neue Ztg .

" schrei »
Bei den andauernden Deutschen Erfolgen auf der ganzen Linie hat
nun auch sofort wieder das Zutrauen zu den Sparkassen zugenommen .
Das beweist die außerordentliche Spannung zwischen den ein . und
rllckgezahlten Beiträgen bei der hiesigen Sparkasse . In der vergönn
genen Woche wurden von 654 Einlegern , wovon 71 neue , die verhält «
nismäßig außerordentlich hohe Summe von 254,156,71 Mark einge «
zahlt und an 858 Einleger die Summe von 76 050,70 M <rrk zurück¬
gezahlt .

W .T .V. Straßburg , 2. Sept . Aus Colmar schildert der
„Straßburger Post" ein Berichterstatter das rigorose Vorgehen
der Franzosen in bewegten Worten . Außer dem nichtswürdi -
gen Hansi (dem bekannten , vor der Verbüßung der ihm durch
das Reichsgericht zuerkannten Strafe geflohenen Karikaturen »
zeichner Waltz. D. R .) befand sich auch fein Verteidiger Kelmer
bei den Franzosen im Münstertal . Desgleichen auch eine un-
bekannte Größe, der Zahnarzt Huck. Der Ortskommandant
erklärte , wie schon berichtet, alle drei als Landesverräter und
warnte die Bevölkerung, ihnen Aufenthalt zu gewähren , oder
chren Aufenthaltsort zu verheimlichen. Hansis Rucksack , seine
Uniform und seine Munition sind im Münstertal gefunden
worden. Der Held hat sich anscheinend in Zivil verzogen. Von
seinen beiden Gesinnungsgenossen, Wetter !« und Blumenthal
schreibt der erste als ehemaliger Reichstagsabgeordneter sein »
giftigen Artikel gegen Deutschland und das Elsaß in dem „Echo
de Paris "

, letzterer im „Matin ". Natürlich gegen gute Bezah-
lung , wie aus der Offerte einer Zeitung hervorgeht , die in
Hansis Rucksack gefunden wurde . Blumenthal hat sogar noch
vor seinem Abschied die Staatskasse geschädigt , indem er sich am
31 . August noch das Gehalt für den August in Höhe von tausend
Mark auszahlen ließ , obwohl er damals bereits wußte, daß
Herr Diefenbach als Bürgermeister bestätigt war .

Wir gönnen den Franzosen von Herzen solche Leute und
freuen uns , daß wir diese politischen Brunnenvergifter endgültig
los sind, bemerkt hierzu die „Straßburger Post" .

Sonstige Meldungen .
----- Berlin , 3. Sept . Professor Röntgen hat die ihm

verliehene euglische Große Goldene Medaille in einem Goldwert
von etwa 1000 Mk. dein Noten Kreuz zur Verfügung gestellt.

Schwerte a . d . Ruhr . 3 . Sept . Das Nickclwerk stiftete
200 000 Mk . zur Unterstützung der Familien 5er zu den Fahnen
einbenisenen Arbeiter ihres Werkes .

h . Zweibrüöcn , 2. Sept . Die Herzogin Karl Theodor
von Bayern , die Witwe des bekannten Augenarztes , ist als
Leiterin mit einem Verwundetentransport von Dieuze hier
angekommen und hat in dem zu einem Lazarett umgewandel-
ten neuen Schulhaus auch Wohnung genommen. Die Herzogin
wird hier bleiben und sich als Krankenpflegerin betätigen .

Gin englisches Kod iiver die deutschen
Kesatzungstruppen in Krüssel.

a Köln , S , Sept. Die deutschfresserische „Daily Mail" bringt in!
einer ihrer letzten Nummern einStimmungsbild aus Brüssel , das de«
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Deutschen volle Gerechtigkeit widerfahren läßt . Das verdient umso
höher veranschlagt zu werden, als das Londoner Blatt bisher gegen
die deutschen „Barbaren " nicht genug Worte der Verachtung zu finden
wußte.

„Die 3000 deutschen Soldaten "
, so schreibt der Berichterstatter , „die

die Hauptstadt besetzen, behandeln die Bevölkerung mit aller Mensch -
lichleit und enthalten sich jeden herausfordernden Benehmens . Die
Offiziere logieren in den großen Hotels , die Soldaten sind in Ka-
fernen , auf Bahnhöfen u îb in Eisenbahnschuppen einquartiert . Sie
Offiziere lassen große Vorräte von Konserven ankaufen . Auf Befehl
des deutschen Generalkommandos wird alles bar bezahlt , während die
großen Ankäufe mit Requisitionsscheinen bezahlt werden. Die unent¬
behrlichen Lebensmittel haben kein« bemerkenswerte Steigerung er-
fahren . Die Zeitungen haben ihr Erscheinen eingestellt, und der Poli -
zeidienst wird von belgischen Zivilgardisten besorgt.

Die Stadt hat ihr gewöhnliches Aussehen wiedergewonnen . Die
Cafehäuser find wie in früherer Zeit bis auf den letzten Platz gefüllt .
Von den 200 Millionen Francs , die die Deutschen als Kriegsstener
fordern , ist bereits eine Abschlagszahlung von 2» Millionen erlegt
worden . Die Deutschen lassen es sich mit Fleiß angelegen sein , die
belgische Bevölkerung davon zu überzeugen, daß sie von der Okkupation
nichts zu besorgen habe . Ein einziger Akt von Widerspenstigkeit ist
bisher vorgekommen, und zwar hat sich der Stationsvorsteher von
Erundenberg geweigert , die Bahnhofsräume als Soldatenquartiere zu
überlassen.

Die Lebensmittelzufuhr nimmt wieder ihren geregelten Gang .
Händler mit Obst. Gemüse und Getreide haben Erlaubnis , in der
Stadt überall frei zu verkehren. Ueber der Stadt schweben beständig
deutsche Flugzeuge, die das Terrain aufklären .

" Am Schlüsse seiner
Ausführungen nimmt der Berichterstatter noch einmal Gelegenheit , die
gute und freundliche Haltung der Deutschen in Brüssel hervorzuheben,
eine Anerkennung , die im Munde des Engläi ^ ers besonderes Gewicht
erhält . (Köln . Ztg .)

Belgien im Kriege .
Aus Antwerpen .

— Amsterdam , 1. Sept . (Priv . -Tel .) Eeneralkomman -
dant Dufour in Antwerpen befiehlt , daß alle nicht vor dem
1. August ansässigen Personen bis zum 13. September Antwer -
pen zu verlassen haben .

W .T .V . Antwerpen , 3. Sept . (Privattel .) Ueber Ko-
penhagen bezw. Rotterdam wird dem „Berliner Lokalanzeiger "
von neuen Besuchen der Zeppeline über Antwer -
pen berichtet : Ein Zeppelinluftschiff erschien gestern früh um
3 Uhr Uber der Stadt und eröffnete ein heftiges B o m-
bardement , das grogen Schaden stiftete . Es gab
viele Tote . Das Luftschiff wurde mit Gewehren und Ka-
nonen beschossen.

Die Haltung Frankreichs .
WTB . Berlin . 3 . Sept . (Privattel . ) Aus Zürich wird

ein Befehl des Militargouver » c »r5 in Pariö dem , Berl . Tgbl . "

übermittelt , in dem es heißt : In 4 Tagen , vom 30 . August an ,
müssen Hausbesitzer , Pächter und Mieter ihre Häuser in der
Zone der alten und »eilen Forts sämtlich demoliert haben ,
widrigenfalls sie gesprengt werden .

W .T .B . Paris , 2 . Sept . Der Pa -riser „Matin " veröffentlicht
den Brief eines französischen Soldaten , wahrscheinlich eines Angehö¬
rigen des befestigten Lagers Paris , der interessante Schlaglichter auf
die Geistesverfassung des französischen Volkes wirft . Der Schreiber
sagt :

„Den Soldaten rorrd Zuverficht für die Zukunft eingeflößt , aber
es gibt zwei Umstände, die uns mißfallen. Als unsere Bataillone beim
Einmarsch unter Strapazen durch die Ortschaften kamen , zeigten die
Leute immer ernste Gesichter , traurige Blicke, finstere Stirnen und
führten Taschentücher an die Augen . Es geht doch kein Leichenzug
vorbei , sagten dazu die Soldaten . Die Soldaten hätten mit Freude
und Stolz in den Krieg ziehen können und mit einem Lächeln selbst
tm Tode. Von diesem Lächeln wollen wir auch bei anderen sehen .
Wer weint , soll drinnen bleiben . Die Truppen brauchen eine freudige
zuversichtliche Begrüßung beim Durchzug.

„Zweitens bedrückt die Soldaten der Anblick all der schmächtigen
blassen Kinder , die wie hungrige Hunde nach den Resten der Mahlzeit
fassen . Bei den Quartieren fallen die Reihen unglücklicher Frauen
auf , die die Ueberreste der Suppen und die von der Brotration weg-
geworfenen Reste zusammensuchen in einer Weise , die das Herz
zerreißt .

"
Der Briesschreiber fragt : „Gibt es denn keine öffentliche Armen-

Unterstützung , keine Liebesgaben , kein Geld ? Wir marschieren froh -
gemut , verlangen aber , daß es nicht mehr vor uns Frauen gebe , die
weinen und hinter uns Kinder , die hungern ."

Eifersüchteleien zwischen Zoffre und French .
— Genf, 1 . Sept . Zur besseren Würdigung der englischen Trup -

penführung hat General French in einer besonderen Zeitungsnotiz
den jüngsten Bericht des französischen Generalftabs ergänzt , der zwar
die englischen Anstrengungen rühmend hervorschob , aber mit anderen
Ausdrücken, als French gewünscht hätte . Dadurch entstand ein Ee-
rücht von Unstimmigkiten zwischen Ioffre und French, das vom Kriegs -
minister dementiert wurde . Dieser trug Sorge , daß French fortan
aller Berichte, in denen von den englischen Truppen die Rede ist, vor
ihrer Veröffentlichung einsehen wird .

Die deutschen Flüge über Paris .
-- -- Rom , 2 . Sept . Die Turiner „Stampa " meldet aus

Paris , der dortige amerikanische Botschafter habe auf Ver -
anlassung des Ausschusses der amerikanischen Kolonie nach
Washington einen Bericht über die Bombenwürfe deutscher
Flieger gesandt und die Regierung der Vereinigten Staaten
aufgefordert , in Berlin dagegen zu protestieren . (Ueber Paris
wird wahrscheinlich demnächst noch viel Gefährlicheres als die
Bombenwürfe der Flieger kommen , gegen das auch kein fremder
Protest mehr helfen kann . D . R .)

= Genf , 1 . Sept . Das „ Echo de Paris " meldet , daß
zahlreiche Automobile mit Fliegern Paris verlassen haben ,
um sich auf den Kriegsschauplatz zu begeben . Alle Flieger
seien entschlossen , den Deutschen die Beleidigung teuer heim-
zuzahlen , welche die deutschen Flieger der französischen Haupt -
stadf angetan hätten . (Frkf. Ztg .)

W.TÄ . Paris , 2. Sept . ( Nicht amtlich. Agence Havas .) An
vier weiteren Stellen der Stadt sind ebenfalls von einem
deutschen Flugzeug Bomben herabgeworfen worden.

England und der Rrieg.
Kitsche « « rs zweite Armee .

# Amsterdam, 2 . Sept . Nach eine: Meldung des „Nieuwen Rot -
ierdamschen Courant " aus London herrscht dort große Zufriedenheit
über den starte« Zulauf zu Kitcheners zweiter Armee, die bekanntlich

S « Mr d ) c P - ess e .

100 000 Mann stark werden soll . Aus London allein seien sechstausend
Mann gekommen — für eine Acht-Millionenstadt in Wahrheit gerade
keine große Zahl . Es mangelt zudem an Aerzten . Die holländischen
Blätter weisen darauf hin , daß die neuen englischen Mannschaften
keinen großen Wert hätten , da sie erst ausgebildet werden müßten und
bei dem Herüberschaffen auf den Kontinent in kleineren Abteilungen
lediglich Kanonenfutter darstellen könnten. ( Franks . Ztg .)

Die Kalkanstaaten.
W .T .B . Sofia , 2 . Sept . „Kambana " wendet sich gegen die un-

aufhörlichen Aufforderungen der russischen Panslawisten , Bulgarien
möge Rußland zu Hilfe kommen und sagt, alle diese Hilferufe könnten
höchstens die russischen und serbischen Werkzeuge in Bulgarien rühren .
Das bulgarische Volk werde dagegen ein verschlossenes Herz wahren .
Die bulgarische Selbstverleugnung geh« nicht soweit, daß Bulgarien
sich selbst das Grab grabe , wie die russischen Aufrufe verlangen .

W .T .B . Sofia , 2. Sept . Wie die Blätter melden , ist die
große Wardar -Brücke bei Enemendye von mazedonischen
Revolutionären völlig zerstört worden . Infolge der unauf -
hörlichen Verfolgungen der Mazedonier durch die serbischen
Behörden , beginne die Eährung unter der Bevölkerung ge-
fährliche Formen anzunehmen , sodaß weitere Anschläge zu
erwarten seien .

Aus Rumänien .
=r Aukareff . 3 . Sept . (Nicht amtlich.) Heute ist von einem

angesehenen liberalen Politiker zur Aufklärung der Lage
eine Broschüre an die Rumänen erschienen , in der der Verfasser
ausführt :

Daß seit 1878 Rumänien von Deutschland nur Gnies
erfahren habe . Woher also plötzlich dieser Ausbruch des Hasses
gegen Deutschland ? Ein solcher Ausbruch der Gefühle sei 1870
noch verständlich gewesen , weil damals der Kampf Deutschlands ohne
Folgen für uns war . Heute aber , wo der Krieg für die Herr-
scher über die Lande geführt wird , zu denen auch Rumänien gehört,
ist dieser Ausbruch nichts als ein Beweis des gänzlichen Maugels
für die Interessen des rumänischen Volkes.

W .T .V . Budapest . 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Minister -
Präsident Gras Tisza richtete eine Depesche an den österreichisch-
ungarischen Gesandten in Bukarest , Gras Czernin , in der es
heißt : Er sei glücklich, die Nachricht bestätigen zu können , daß die
ganze rumänische Bevölkerung Ungarn mit patriotischer Be -
geisterung an dem großen Kampfe teilnehme , die für die Sache
der Zivilsation und Freiheit des europäischen Südostens geführt
wird . Die große Wahrheit , die ich seit einem viertel Zahrhun -
dert predige , schreibt Tisza , sowie die Solidarität der Ledens -
interessen der ungarischen und rumänischen Rasse offenbart sich
in dem gegenwärtigen ruhmreichen Kriege .

Die Haltung der Türkei .
W .T .V . Konstantinopel , 2. Sept . (Nicht amtlich .) Kriegs -

minister Enver Pascha ist von feinem Unwohlsein wieder
hergestellt und hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen .

— Amsterdam , 1 . Septbr. In England nimmt die
Besorgnis über die Haltung der Türkei zu . Der diplomatische
Mitarbeiter des . Daily Telegraph " sagt : „ Die englische
Regierung ist sich des Ernstes der Lage bewußt . Sie hat die
Türkei gewarnt und ihr erklärt , daß sie ihr eigenes Grab
schaufele, wenn sie eine feindliche Haltung annehme .

"

Nach Meldungen aus Konstantinopel macht der Dreiverband
alle Anstrengungen, die Türkei zu gewinnen. Er unterstützt
in dieser Absicht die liberale Opposition gegen Enver Pascha
und reizt zum Staatsstreich aus . Die Pforte soll wegen der
Jnselfrage der griechischen Regierung einen neuen Vorschlag
gemacht haben , nach welchem Griechenland die Inseln , auch
Chios und Mytilene behalten, aber Tribut zahlen solle.
Griechenland habe jedoch abgelehnt. (Fkf > Ztg .)

Die übrigen Mächte.
— Malmö , 3 . Sept. Die „Sydvenska Dagbladet* schreibt:

„Wir bewundern wohl alle in dieser Stunde die unerhörte
Energie und Kraft, den großen Untern eh mnngsmut und das
Selbstvertrauen , mit dem das dentsch e V olk ge gen drei um
nicht zu sagen gegen vier Großmächte kämpft. Abgesehen von
der sittlichenKraft im deutschen Volke ist es die gnte Herresorganisation .
durch die das deutsche Volk ei » Volk in Waffen ist , der die
bisherigen Erfolge zu danken sind nnd die Möglichkeit gibt . auSzubalten
oder sogar in dem ungleichen Kampfe zn siegen , was bisher in
erster Linie ausschlaggebend gewesen ist, ist die militärische Erzieh-
» lig . der verkörperte nnd verhöhnte deutsche Drill , der nun
seine Triumphe feiert.

Ans der Aeftdenz .
Karlsruhe . 3 . September .

= Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimerats D j% Frei¬
herrn von Babo und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyd .

iL Einen Gedenktag feierte am 1 . September d. I . der eine

Teilhaber der Firma Leipheimer & Mende hier , § en Julius
Trück. Es waren an diesem Tage 25 Jahre , daß Herr Truck m

die Firma Leipheimer & Mende als Lehrling eingetreten ist .
Zum Andenken an diese Zeit und als Anerkennung und Dank

für die treue Mitarbeit seines Personals stiftete Herr ^. rück zu
dem schon bestehenden Unterstützungsfond der <sirma 10 000
Mark , deren Zinsen mit den schon vorhandenen für die durch
den Krieg möglicherweise geschädigten Angestellten verwendet
werden sollen . Wir freuen uns über diese edle Handlungs -

weise , die in dieser schweren Zeit besonders zu begrüßen ist .
£ Aus dem badischen Schulwesen. Die Höhere Lehrerinnenprü -

funa für Auswärtige in Freiburg haben drei Kandidatinnen , dis
Lehrinnenpriifung an der Fried ruh -Luise" schule in Konstanz eine , die
Lehrerinnenprüfung an der Höheren Madchenschule in Heidelterg
ebenfalls ein« und d»e Leyrermnenprüsung an der Elisa -
bethschule in Mannheim auch eine Kandidatin bestanden. Die erste
Prüfung der Handarbeitslehrerinnen haben 77, die zweite Prüfung
der Handarbeitslehrerinnen 21 . Kandidatinnen bestanden. — Das
Kaiserliche Marineamt hat den badischen Schulen 40 Anschauungs.
tafeln deutscher Kriegsschiffe kostenlos zur Verfügung gestellt. Das
Ministerium des Kultus um» Unterrichts hat wettere 50 Tafeln
dazu gekauft und sie an die Höh . Lehranstalten verteilt . — Mit Rück-
ficht darauf , daß unter den Drenstprüfungskandidaten sich eine Reihe
von jungen Leuten befindet , die in den nächsten Wochen auf den
Kriegsschauplatz abrücken müssen , ist der Beginn der Dienstprüfung
vom Unterrichtsministerium schon auf 7 . Sept . d . I . festgesetzt worden
Denjenigen Kandidaten , welche sich bereits im Heeresdienst befinden !
und nur kurze Zeit Urlaub erhalten können, wird Gelegenheit ge - j

Ketten 3 .

geben werden, die Prüfung in drei Tagen , am 7 ., 8. und 9. Sept ., zu
erledigen .

4 - Abgesetzte Lehrerprüfungen . Infolge des Krieges wird

die auf 17. September d. Z . angesetzte außerordentliche Handels «
lehrerprüfung nicht abgehalten . — Der angekündigte Kurs zur
Ausbildung von Lehrern für die Fortbildungsschule ist mit
Rücksicht auf die Kriegslage bis auf weiteres verschoben worden «

-- - Badisches Staatsschuldbuch. Ende August 1314 betrugen dle
Eintragungen in das Badische Staatsschuldbuch 42 »24 500 Mk . Von
der 4 prozentigen Schuld sind 36 826 000 Mk . , von der SVa prozentigen
Schuld 5 188 300 Mk . und von der 3 prozentigen 10 200 Mk . einge-
tragen . Die Eintragungen auf Grund von Bareinzahlungen belaufen
sich seit 1 . Januar 1913, d . i . seit Errichtung des Staatsschuldbuchs »
auf 8 376 300 Mk.

Eine bemerkenswerte Maßnahme . Durch Verfügung
des hiesigen Garnisonskommandos ist die Sperre über die
sozialdemokratischen Wirtschaften bis auf eine Ausnahme , wo
besondere , nicht politische Gründe vorliegen , aufgehoben
worden .

£ Verbot der Veröffentlichung von Feldpostbriefen . Das
Ministerium des Innern gibt bekannt : Nach einer Mitteilung
des stellvertretenden Generalstabes hat die Veröffentlichung von
Feldpostbriefen wiederholt zur Preisgabe von Einzelheiten
über die Kriegsgliederung und Truppenverschiebungen geführt ,
die unbedingt hätten geheim gehalten werden sollen . Zm Ein «

Verständnis mit dem stellvertretenden Kgl . Generalkommando
des 14. Armeekorps wird daher der Abdruck solcher Briefe in
Zeitungen bis auf weiteres untersagt .

= Verlängerung der Benützungsfrist de» alten Musters
der Paketadrefse für Expreßgut . Etwaiger Vorrat an Eisen «

bahnpaketadresscn für Expreßgut nach altem Muster kann bis
1 . März 1915 aufgebraucht werden .

---- Ausnahmetarif für Mehl . Am 31 . August l . I . ist auf
den Strecken aller deutschen Staatseisenbahnen und der meisten
deutschen Privatbahnen , deren Beitritt im einzelnen noch be«
kannt gegeben wird , ein weiterer Ausnahmetarif für Roggen «
und Weizenmehl in Ladungen von 10 Tonnen in Kraft getre »
ten , der bei Entfernungen über 400 Kilometer Frachtermäßi «

gungen aufweist und im Verein mit den bereits eingeführten
Ausnahmetarifen für Brotgetreide (Roggen und Weizen ) und

Kartoffeln dazu dienen soll, während des Krieges die Veförde »

rung dieser wichtigen Volksnahrungsmittel mit der Eisenbahn
zu erleichtern und die gleichmäßige und ausgiebige allgemeine
Volksernährung zu unterstützen . Ueber die Höhe der Frachtsätze
im einzelnen erteilen die Güterabfertigungsstellen nähere Aus «

kunft , bei welchen die Ausnahmetarif « auch erhältlich find .

$ Der Bezirksrat Karlsruhe hat seit der Mobilmachung
4697 Gesuche um Unterstützung von Familien in den Dienst
eingetretener Mannschaften bewilligt . Davon entfallen 3280

auf die Stadt , die übrigen auf den Landbezirk Karlsruhe .
Der Oesterreich-Ungarisch « Hilfsverein , S . » ., verteilte den

größten Teil seines Vermögens zugunsten des Roten Kreuzes , und
zwar erhielt das Rote Kreuz in Deutschland 20V Mk. . das Rote Kreuz
in Oesterreich ebenfalls 200 Mk. Ein weiterer größerer Betrag wird
an hilfsbedürftige Frauen und Kinder österreichisch -ungarischer Ratio «
nalität verteilt , deren Ernährer im Felde stehen . Um diesen hilsbe -
dürftigen größere Unterstützungen machen zu können, wird noch ein«
Sammlung unter den hier , ansässigen Oest .-Ung. Staatsangehörige «
veranstaltet , und verweisen , wir auf das im heutigen Blatt « befind-
liche Inserat .

' |
= Vortrag . Auf den heute Abend 8 '/- Uhr im großen Rathaus «

faale stattfindenden Kriegsvortrag zum Besten des Roten Kreuzes von
Pfarre ? Coerper aus Liebenzell über „Unser Bundesgenosse im
Krieg "

, möchten wir besonders aufmerksam machen . Eintritt frei .
— Eine Sammlung guter Vaterlands - und Soldatenlieder ist rm

Verlage von Paul Weidlich in Halle erschienen . Dieselbe hat ein
hübsches , handliches Format und dürfte eine willkommene Gabe an
die Soldaten bieten . f j HHH - *<8 ®

# Zu der Bluttat am Dienstag teilt das Garnisons -
kommando mit , daß der Landwehrmann , welcher seine als
Kellnerin beschäftigte Frau , anscheinend aus Eifersucht , er-

stachen hat , keinem hiesigen Truppenteil angehört , vielmehr
einem württembergischen Reserveregiment , und befand sich
nur auf der Durchreise hier . Er gab bei seiner Vernehmung
an , im vorigen Jahre eine Kopfverletzung erlitten zu haben ,
die seine Erregbarkeit gesteigert habe .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

W .T .B . Rom . 2. Sept . (Nicht amtlich .) Um 11 Uhr
l0 Min . zeigte je eine „Ssumata " an , daß zwei Abstimmungen
des Konklaves erfolglos verlaufen waren . Eine zahlreiche
Menschenmenge erwartet auf dem Petersplatz das Ergebnis
der Wahl .

<= Rom . 2 . Sept . Fürst Wilhelm von Albanien ist entgegen
den gestrigen Meldungen noch nicht abgereist . (Frkf . Ztg .)

Spielplan auswärtiger Theater.
Kgl. Hoftheater Stuttgart . Großes Haus : Samstag den

5- Sept . : ..Wallensteins Lager"
: Ans . halb 8 Uhr. Sonntag den 6.

Sept . : „Wallensteins Lager "
: Ans . 7 Uhr. Montag den 7. Sept . :

..Prinz Friedrich von Homburg "
: Ans. 8 Uhr . Dienstag den 8. Sept . :

„Fidelis "
: Anf. 8 Uhr. Donnerstag den 10. Sept . : „Wilhelm Tell " :

Anf. 7 Uhr . Freitag den 11 . Sept . : „Der fliegende Holländer "
; Anf.

8 Uhr . Sonntag den 13 . Sept . : „Lohengrin " : Anf . halb 7 Uhr . Man -
tag den 14 . Sept . : „Die Journalisten "

: Anf. 8 Uhr . — Kleines
Haus : Mittwoch den 9. Sept . : „Der Waffenschmied" : Anf. 8 Uhr.
Samstag den 12 . Sept . : „Eolberg "

: Anf . 8 Uhr. Sonntag den 13.
Sept . : „Iphigenie auf Tauris "

: Anf. 7 Uhr.

M prmtz-kier
- Karlsruhe ♦
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Sir Edward Grey .
nge . Verlin , 2 . Sept . Im deutschen Publikum scheint vielfach der

merkwürdig « Neigung , Sir Edward Gr«? für einen großen und seinen
Gegnern gefährlichen Staatsmann zu halten , verbreitet zu sein . Nicht
mehr so laut wie früher , aber nicht weniger überzeugt preist man ihn
an den Stammtischen , wo gegenwärtig nur di« hohe Politik den
Gegenstand des Gesprächs bildet , als einen Meist « in der diploma -
tischen Kunst und verfehlt auch nicht, das alte Lied von der Unzu -
länglichkeit der deutschen Diplomatie anklingen zu lassen.

Zunächst darf man nicht vergessen, daß in der Politik immer nur
der Erfolg entscheidet, llnd ob England auf dem Wege , den Sir
Edward Ere ? beschritten hat , zu Erfolgen gelangen wird , wollen wir
getrost abwarten . Es leben auf englischem Boden hunderttausende
von Bürgern und sind die schlechtesten nicht, die mit tiefem , hilflosem
Grimm zusehen , wie Sir Edward Grey sein Land in Abenteuer stürzt.
Wenn man früher einen kenntnisreichen , zu den führenden Gesell¬
schaftskreisen Londons gehörenden Engländer vertraulich um sein Ur-
teil über Sir Edward Grey bat , trat immer ein Lächeln auf seine
Züge . Eitelkeit und Anmaßung sind die stärksten Eharaktereigen -
schaften des Leiters der britischen auswärtigen Politik .

Jetzt macht man sich wohl keiner Indiskretion schuldig, wenn man
erzählt , wie während des Balkankrieges die Londoner Botschafterkon¬
ferenz zustande kam , der Sir Edward Grey mit so viel Grandezza
präsidierte . Ursprünglich sollte die Konferenz in Berlin stattfinden
und Herr von Kiderlen -Waechter den Vorsitz führen . Aber Herr von
Kiderlen -Waechter lehnte die Ehre ab , und nun gab Herr Raymond
Poinca -rs , damals Minister des Auswärtigen der französischen Ne -
publik , sich alle Mühe , den Zusammentritt der Konferenz in Paris
durchzusetzen . Kiderlen -Waechter erreichte es , daß sie in London abge -
halten wurde . Er hatte vorausgesehen , daß Sir Edward Grey sich
nicht die Gelegenheit zu billigem europäischen Ruhm entgehen lassen
würde .

Sit Edward Grey , den der Zufall berufen hat , die Geschicke Eng -
lands in verhängnisvoller Stunde zu führen , kennt nichts von der
Welt außer England . Er hat noch niemals den Kanal überschritten .
Seine Ignoranz steht auf derselben Höhe wie seine Arroganz . Und
das einzige Buch, das aus seiner Feder stammt , die einzige gedruckte
Arbeit , die er geleistet hat , ist — eine Anleitung zum Angeln ! So
sieht, aus der Nähe betrachtet , der „große englische Staatsmann " aus !
(Den wollen wir uns jetzt „angeln !" D . R .)

Die Bedeutung des Gebietes von Kriey .
— Karlsruhe , 3 . Sept . Ueber die gleich anfangs von den deut -

schen Truppen besetzte Gegend von Briey , in welcher sehr reiche Eisen «
erzlager (Minette ) in Abbau stehen, bringt die „Deutsche Bergwerks -
Zeitung " folgende Mitteilungen :

Briey , das von der deutschen Grenze nur wenige Kilometer ent -
fernt ist, hat in den letzten Jahren eine besondere Bedeutung dadurch
erlangt , daß es den Mittelpunkt des französischen Minettereviers dar-
stellt ; die dort vorkommenden Erze find von sehr guter Qualität , was
zur Folge hott « , daß auch eine « « zahl deutscher Hüttenwerke dazu
übergegangen ist , sich dort Konzesstonen aus Minette zu sichern . Die
gesamte abva » » ürdige Fläche in den eng zusammenhängenden Becken
von Briey »«•• ' Longwy darf auf etwa 55 000 Hektar geschätzt werden ,
von denen . uias mehr als 10 000 Hektar auf rein deutschen Besitz
entfällt , das übrige stellt in erster Linie französischen Besitz sowie
gemeinsamen Besitz französischer, deutscher und belgischer Werk« dar.
Von den r« in deutschen Werken kommen u . a . di« Firma Thyssen in
Mülheim (Ruhr ) , ferner die Deutsch-Luxemburgische Bergwerks - und
Hütten -A .-G., Gebrüder Stumm , Röchlingsche Eisen - und Stahl
werke, Haspe , Hösch , Phönix und zahlreiche andere in Betracht . Da
die Gegend von Longwy - Briey anscheinend schon bei Beginn der
Feindseligkeiten von diesen stark betroffen wird , so wird der Betrieb
dort inzwischen gänzlich eingestellt worden sein . Davon werden so
wohl die vielen deutschen Werke in der dortigen Gegend , als auch
eine Anzahl von rheinisch - westfälischen Werken betroffen werden .
Andererseits trifft die französische sowohl als auch die belgische Eisen
industrie das gleiche Mißgeschick, denn gerade die bedeutendsten fran-
zösischen Hochofen- und Stahlwerke besitzen ihre Rohstoffgruwdlage in
dem Bassin von Longwy -Brtey .

Infolge der Industrie hat sich die Bevölkerung von Briey , das
früher nur eine Unterpräfekturstadt von 2<X>0 Einwohnern war , und
der Umgegend erheblich vermehrt . Die Bergbau -Gesellschaften muß
ten große Kolonien bauen , um die zugezogenen Arbeitermassen
unterbringen zu können . Wie die Bevölkerung gewachsen ist, kann
man auf folgenden Zahlen ersehen : das Becken von Briey , das die
Kantone Tonflans , Briey und Audun - le-Roman umfaßt , zählte
1835 noch 23 000 Einwohner . 1900 31 000, 1906 43000 , 1911 aber schon
60 000 . In dem Arrondissement Briey , das sich von Longwy bis
Ioeuf erstreckt , gab es 1913 rund 75 000 Ausländer , darunter 48700
Italiener , 12 000 Belgier , 0000 Deutsche , darunter 2500 Elsaß -Loth
ringer , 4000 Luxemburger usw . Diese Ausländer sind lediglich durch
die hohen Löhne angezogen worden . Direktor Hanra gibt die Löhne
wie folgt an : elf bis zwölf Franken täglich für die eigentlichen Berg
leute und sechs bis sieben Franken für die gewöhnlichen Arbeiter . Er
sagte , es sei bezeichnend , daß die Franzosen sich diese hohen Löhne
nicht selbst verdienen wollten .

K «dische Chronik.
— Pforzheim , 2 . Sept . Entgegen der ursprünglichen Absicht sah

man angesichts der ernst«» , nicht zu Festen geeigneten Zeit von einer
größeren Feier des rsjihnK », U« t»j »tilli » « » unseres verehrten
Stadtoberhaupte » , des Herrn OberitiiHeemeiftees H* fc«mehl , ab .
Ein « Reihe von V «r « in « n und Korpsrationen ließen es sich « der nicht
nehmen , durch Abordnungen und teilweise mit Ueberreichung von An -
gebinden ihre Glückwünsche darzubringen . So erschienen Vertreter der
Handelskammer , des Fleins städtischer Beamter , d«r Schulrekto?« n .
der hiesigen Volksschullehrer , des Kunstgew «rvev « reii, » , der National -
liberalen und der Fortschrittlichen Partei usw . Der Stadtratssitzungs -
saal war von der Stadtgärtnerei in ein prächtiges Blumenbeet um-
gewandelt worden , um das sich die nach der Jnnensete mit Rosen ge¬
schmückten Tische in Eiform gruppierten . Auch der Sessel des Ober-
bürgermeister » war mit Rosen geschmückt . Hier versammelten sich vor
Beginn der ordentlichen Sitzung des Ksllegiums dessen Mitglieder
und der Obmann de» Stadt » erordnetenv »rswnds . Herr Stadtrat B «lt «
man als d«ss«n ältestes Mitglied richtete in längerer Ansprache herz-
liche Glückwünsche an den Jubilar : an sich schloß sich Herr Stadtrat
Roller , welcher in der ihm so geläufigen Form des Akrostrichons den
Gefeierten dichterisch verherrlichte . Nachdem sodann noch Herr Kom-
merzienrat Esell die Glückwünsche des geschäftsleitenden Vorstands
und der Stadtverordneten ausgedrückt hatte , nahm Herr Oberbürger -
meist« H« bermeyl selbst das Wort , um darauf in längerer Ansprache
zu erwidern . Er schloß seine begeisternde Ansprache lt . „Pf . Anz "

, mit
den Worten : Und nun meine Herren , noch ein Blick in die Zukunft !
Wie wird sie sich gestalten ? Wir wollen siegen und wir müssen siegen ,
sonst müssen wi ? untergehen ! Und wenn wir siegen , dann wollen wir
weiter bauen an dem schönen Werk , dann wollen wir die alte Treue ,
die wir uns bisher gehalten haben , und die wir täglich in Wort und
Lied preisen , auch weiter halten , dann soll der gleiche gute Wille bei
mir vorhanden sein , wie ich ihn von Ihnen erhoffe , dann soll es nichts
köstlicheres geben , als denen zu dienen , die uns ihr Vertrauen geschenkt
haben , unseren Bürgern ! Das walte Gott !"

& Pforzheim , 2 . Sept . Vorbildlich für Hausbesitzer hat
ein hiesiger, nicht gerade wohlhabender Hausbesitzer gehandelt .
Er schrieb am 31 . August in das Hauszinsbüchlein einer seiner
Mieter , von der der Ernährer im Felde steht , folgendes ein !
„Der Familie N . N ., deren Ernährer im Felde steht , ist di«
Miete für den August erlassen."

£3 Mannheim , 2 . Sept . In einem hiesigen Lazarett findet
allabendlich Gottesdienst statt , wobei ein Harmonium mitwirkt .
Gespielt wird dieses von zwei Verwundeten , aber nicht vier
händig , sondern zweihändig, jeder spielt mit einer Hand , denn
dem einen ist die linke, dem andern die rechte Hand durch»
schössen, aber zusammen können sie Musik machen . Die Parabel
von dem Blinden und dem Lahmen , die sich gegenseitig ergän»
zen, hat ein Gegenstück gefunden.

= Mannheim , 2 . Set . Eine Auseinandersetzung, die in
Tätlichkeiten ausartete , hatten vorgestern nachmittag zwei hie-
sige Mineralwasserhändler . Sie kamen wegen der Sodawasser-
flaschen hintereinander , wobei der eine der Mineralwasser -
Händler dem verheirateten 47 Jahre alten Nikolaus Diehl -
berger eine Flasche an die linke Schläfe schlug und ihn erheblich
verletzte . Diehlberger fand Aufnahme im allgemeinen Kran »
kenhaus.

( !) Schwetzingen . 2. Sept . Gestern nachmittag sank der
etwa 45 Jahre alte Fritz Baust von Oftersheim , als er beim
„Pfälzer Hof" in den Hausflur getreten war , leblos um. Ein
Herzschlag hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt . Er hinterläßt
Frau und drei Kinder . — Der Schloßgarten wird zur ungestört
ten Durchführung des Lazarettbetriebes bis auf weiteres im
vorderen Teil für das Publikum gesperrt. Der Zugang zu dem
nicht abgesperrten Teil hat durch die Tore am Ostende der Zähr¬
ingerstraße und bei der Znvalidenkaserne zu erfolgen . Der Aus
enthalt im Schloßgarten ist nur von morgens 7 Uhr bis abends
7 Uhr gestattet . Diese Absperrung des vorderen Schloßgartens
erfolgt lediglich im Interesse der Verwundeten selbst und wird
diese Maßregel wohl allgemein als notwendig erachtet werden

Hockenheim , 2. Sept . Der Zigarrenmacher Andreas
Witkeshäuser von hier , der in den ersten Mobilmachungstagen
einen Pferdetransport von Schwetzingen aus begleiten sollte ,
dabei aber von einem Pferd auf den Magen geschlagen wurde,
ist im akademischen Krankenhaus in Heidelberg gestorben.

+
'

Heidelberg , 2. Sept . Graf Ostheim , der älteste Sohn des
Prinzen Wilhelm von Sachfen -Weimar , der als Kriegsfreiwilliger
in das Heer eingetreten war , ist zum Offizier befördert worden . Er
war bei Ausbruch des Krieges in Aix Les Bains , wo ihm vom Prä
selten sechs Stunden Zeit zur Abreise gelassen wurde . Er ließ sein
Gepäck im Hotel , bestieg im Bahnhof einen französischen Reservisten -
zug , kam unerkannt an die Schweizer Grenze , wo er ebenfalls mit
einem Schweizer Reservistenzug bis an die deutsche Grenze kam . In
Heidelberg angekommen , stellte er sich den andern Morgen bei einem
badischen Kavallerie -Regiment als freiwilliger Soldat (vor Namens -

ablegung war der Graf Leutnant im Garde -Kürassierregiment Berlin i
und Ulanen -Regiment Nr . 11 in Saarburg ) .

ö Heidelberg, 2 . Sept . Einer der tüchtigsten jungen Phi - l
lologen Badens , Ernst Schmidt, ist auf dem Felde der Ehre ge« !
allen . Er war zuletzt Assistent des Archäologischen Instituts
in Rom , ein Sohn von Professor Traugott Schmidt.

O Weinheim , 2. Sept . Gegen den Steinbruchbesitzer1
Heinrich Lebkuchen von hier , der vor einiger Zeit unter Hin«
terlassung beträchtlicher Schulden spurlos verschwand , haben
nunmehr 28 Steinhauer Klage auf Zahlung rückständigen
Lohnes von zusammen 2388 Mk. erhoben.

Tb Kemdach (A . Wertheim ) , 2. Sept . Wie wir seiner
Zeit gemeldet haben , hat hier der Steinhauer Ludwig Eötzel -
mann nach einem Streit mit seinem geschäftlichen Konkur-
renten , den Steinhauer Albert , diesen erschlagen . Da Eötzel -
mann behauptete , aus Notwehr gehandelt zu haben , und da
die Zeugenaussagen diese Behauptung bekräftigten , wurde das
gegen Götzelmann eingeleitete Strafverfahren eingestellt. Aus
eine Entschädigung für die erlittene Untersuchungshaft ver-
zichtete Götzelmann zu Gunsten des Noten Kreuzes.

g . Durmersheim, 2. Sept . Die hiesige „Vereinigung Har«
monie" überweist aus ihrer Vereinskasse 100 Mk . dem
badischen Roten Kreuz und stellt 200 Mk . bereit für Ange-
hörige von hiesigen Kriegsteilnehmern zur Linderung etwa
eintretender Not .

-H- Forbach, 2 . Sept . Die Arbeiten am staatlichen Murg «
werk nehmen auch weiterhin ihren Fortgang , nur mit dem Un«
terfchied , daß künftig ausschließlich einheimische Arbeiter be»
schäftigt werden . Damit will man nicht nur dafür Sorge
tragen , daß das Murgwerk rechtzeitig in Betrieb genommen
werden kann, sondern gleichzeitig auch der Arbeitslosigkeit nach
Tunlichkeit steuern.

X Offenburg , 2 . Sept . Zu einer erhebenden Trauerfeie «
gestaltete sich die Beisetzung der irdischen Reste unseres Regi«
mentskommandeurs , Oberst Tellenbach, der im Feindesland den
Heldentod fürs Vaterland gefunden. Die hiesigen Waffenver «
eine, die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , fast
sämtliche hier anwesenden Offiziere hatten sich dazu eingefun-
den . Herr Stadtpfarrer Jacob hielt in der Friedhofshalle eins
ergreifende Grabrede . Dann setzte sich der Leichenzug durch die
spalierbildenden Mannschaften mit präsentiertem Gewehr in
Bewegung. Am Grab sprach der Geistliche die letzten Gebete,
Ehrensalven entboten dem Toten den letzten militärischen Gruß ,
die Fahne senkte sich und in ehrfurchtsvollem Schweigen löste
sich der Zug auf . Ansprachen am Grab waren auf besonderen
Wunsch des toten Helden unterblieben . i

'
<P Freiburg . 2. Sept . Fast sämtliche Angestellte der Eis -

genossenschaft vereinigter Konditoren , G . m . b . H. , die auf den
Straßen Speiseeis zum Verkauf bringen , waren wegen Ver¬
gehens gegen d«s Rahrungsmittelgesetz angeklagt und hatten
sich heute vor dem Schöffengericht zu verantworten . Di«
Mehrzahl von den acht Angeklagten war zur Verhandlung
erschienen . Es wurde ihnen zur Last gelegt , daß sie Vanille «
und Fruchteis zum Verkauf brachten, das mittelst Teerfarb »
stoffen gefärbt war : hierin war nach den Ausführungen des
Vorstandes des städtischen Untersuchungsamtes ein Vergehen
gegen das Nahrungsmittelgesetz zu erblicken . Die Angeklagtes
gaben zu , die Deklaration des Farbstoffzusatzes unterlassen $4
haben , weil sie mehr Eis absetzen konnten, wenn das Publi ,
kum über die erfolgte Färbung nicht aufgeklärt wurde.
Sämtliche Angeklagten wurden zu Geldstrafen von js S M?,
verurteilt .

Für unsere tandsleute in Ostpreußen
gingen bisher bei der Expedition der „Bad . Presse" ein :

Ungenannt 2 JH , gerb . Thiergarten , Verleger der »Badischen
Presse "

, zum Sedantage 100 JH, Frau Baurat Schlitte 20 Jt , Oberst
Waizenegger 50 Jt , Prof . Wörner 5 Jt , Ungenannt 5 Jt , Ungenannt
10 Jt , M . 3 (fielen -) 5 Jt , Dumas 5 Jt , Professor Breidt 10 Jt , Fritz
Rod , Turmberg , 3 JH, Heinr . Jmmel , Loks.. 3 Jt , Frau C. A . Weebar
20 Ji , Abonnent 3 Jt , F . Haufe 2 Jt , Ungenannt 2 Ji , A . Weiß , £>au8i
meister , 5 Ji , Ungenannt 5 Jt , Josef Soika 10 Ji , A . Sondheim ,
Rendcint , 10 Ji , G . S . 5 Ji , Ungenannt 3 Ji , Otto Lewin 3 Ji . Rechts¬
anwalt Frühauf 5 Jt , Ungenannt 20 Jt , Prof . Dr . Kast 10 Ji , Frauen ,
verein Rüppurr 50 Ji , L . Stall 10 Jt , Heinrich Kromer 5 Ji , Ferdinand
Schmidt 3 Jt , Anton Weber , Ettlingen , 20 Jt , Frau v . Königswali
100 Jt , ö . Groß , Oberbuchh . , 10 Jt , Hermann Mayer 6 JI . Land -
wehrm . Moser 1 Jt . Zusammen 525 Jl .

Um weitere Gaben bittet
Die Expedition der „Badischen Pcsse ".

VergnKgungs- und Vereins-Anzeiger.
Donnerstag den 3 . September

verein von vogelfreunden . Monatsversammlung im gold . Adler .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(67. Fortsetzung .) Nachdruckdervotcn .

Knapp , ehe die verabredete Zeit erreicht war , sah Herrera
die Mutter . Grüßend , winkend hob er den Hut und eilte ihr
entgegen.

„Mutter — wie lieb und pünktlich Z" Er hielt ihre
Hand, sah in ihre Augen.

Sie lächelte ihm zu . Ein bißchen erregt war sie, ihre
Wangen waren leicht gerötet , und eine hastende Unsicherheit
war bei aller Freude in ihr .

„Ich Hab' es doch versprochen , Peter .
" sagte sie , „und ich bin

ja doch auch so froh und glücklich, wenn ich dich jetzt in diesen
Tagen noch recht viel haben kann.

" Ganz leise redete sie —
und rasch , das war , als stünde etwas hinter ihr . das sie trieb .
„Und wie du hübsch aussiehst in dem langen grauen Ueberrock
— ich Hab dich doch im Hut und Rock noch gar nicht wieder
gesehen !"

Er wollte ihren Arm in seinen Arm ziehen — sie
wehrte ab.

„Nicht hier — denk doch , wie leicht wir hier gesehen wer-
den können "

Da ließ er sie und lächelte sogar : „Ja , Mutterchen — '"

„Nicht böse sein — es ist doch so "

„Ich bin nicht böse. Mutter — wirklich nicht. Ich habe dich
doch so lieb .

"

Jetzt schmiegte sie sich heimlich doch an ihn, sie wollt«
wieder giltmachen , ihm nahe sein .

Aus der Tiefe unter dem Westen der Stadt kam wiederum
p ' N Wagenzug die ansteigenden Schienen heraufgebraust und

aushielt . Die Menschen drängten an die breiten Türen ,
denen andere auf den Perron des Bahnhofs traten .

„Wollen wir hier einsteigen? Ist es dir recht, Mutter ? "
Sie nickte und ging auf den nächsten Wagen zu.
Drinnen waren alle Sitzplätze besetzt — so stand sie , wie der

Zug nun wieder fuhr , neben dem Sohn in dem freien Raum
am Ende des Wagens . Sie fühlte seinen Arm an ihrem , das
war wie eine Zärtlichkeit . Manchmal , wenn der Wagen schlin-
gerte , wurde sie ganz an ihn herangedrängt und gleich darauf
wieder fortgenommen . Dann lächelte sie ein wenig und fühlte
das Mutterglück seiner Nähe . Aber diese kleine Unrast blieb
doch dabei in ihr . Ihre Augen, die erst zu dem breiten Fenster
hinausgesehen hatten , auf di « Straßen , die Häuser, die da
unten vorüberflogen , blickten nun suchend über die beiden
Reihen der Menschen auf den roten Polsterbänken hin . Wieder
war dabei eine leise Angst: Es wird doch keine Bekannte hier
fein

Und sie erschrack und wurde ganz rot , als ein junger Herr ,
der eben von seiner Zeitung aufsah, ihren Blick auffing , den
Hut lüftete und sich rasch erhob.
, Wer war das ? Kannte der sie

Aber da merkte sie, wie er jetzt näher kam und zurück in
den Wagen wies , daß er ihr nur seinen Sitzplatz hatte anbieten
w»llen.

Ganz erleichtert fühlte sie sich . Sie dankte ihm und sah
fragend auf ihren Sohn . Und auch Perez Herrera lüftet »
dankend den Hut vor dem jungen Herrn und nickte seiner Mut -
t«r lächelnd zu . Nichts von der kleinen Szene war ihm ent«
gangen, kein kleinster Zug in dem Gesicht der Mutter

Nun saß sie dort zwischen den andern Menschen und hatte
noch das zarte Rot der Erregung auf dem schmalen Gesichtchen,
und er sah auf sie hin und fühlte seine stille starke Liebe zu der

Frau — und hätte um die tiefgebetteten und grauen Augen
doch ein Lächeln , das voll Traurigkeit war . Er dachte trübi
Mein armes , du — wie zaghaft und wie ängstlich haben sie didj
doch gemacht !

Auf dem Bahnhofe „Leipziger Platz " stiegen sie aus . ,
Die Mutter schlug vor , in das große Warenhaus zu gehen;

da könnten sie zwischen den vielen , die da immer waren , gan>
unauffällig beieinander sein und könnten dann auch in dem
Teeraum ein wenig sitzen . Und sie würde sogar ein paa >
Kleinigkeiten einkaufen —

Er war mit allem einverstanden . Aber wie sie dann ai
den Kaufständen hin und in der drängenden Menge der vieles
Menschen schritten , da fühlten sie beide, daß hier jedes ruhige
zusammenhängende Gespräch unmöglich war . Und auch in bq
Erfrischungsräumen saßen die Leute so dicht Kopf an Kopf
meist Damen , die in Gruppen von zwei und drei miteinander
schwatzten und dabei ihre vielen Päckchen im Schöße hieltei
oder um sich aufgestapelt hatten — daß kaum ein Plätzchen nocs
zu finden war . Wie ein einziger Schwall aus auffummcnde,
Worten , aus Tellerklappern und Gescharre lag es in der Luß
und fand nicht Ruhe . Und in dies Surren , Schaben, Tönq
schob sich von nebenan aus der Abteilung für Musikinstrument
die blechern -kreischende Stimme eines Phonographen , der mit
tremulierendem Tenor die Gralserzählung auf dem „Lohen
grin " zur Schlagsahne, zum Apfelkuchen und zu den Baiserj
servierte —

Sie gingen weiter . Befreit aufatmend standen sie dani
beide auf der Straße , schritten quer über den Damm und ti|
Zuge der Menschen weiter .

Er dachte , wie sein Arm den ihren streifte , wie er ihr gui
und lächelnd in die Augen sah : Wie Obdachlose sind wir boi
— und meine Heimatlosigkeit macht sie auch heimatlos -

(Fortsetzung folgt.)

WW
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Kilfsvölker und Hilfsmittel .

«f Karlsruhe , 3. Sept . Auch Herr Pichsn , der ehemalige
französische Auslandsminister , ist mitschuldig an dem Unglück,
das jetzt über Frankreich hereinbricht . Auch er ist einer der
aufgeblähten Revanche- und Bündnishelden , die Deutschland
mißachten zu dürfen glaubten . Ihm scheint aber das Schuld-
bewutztfein die Klarheit des Verstandes getrübt zu haben , denn
er verlangt allen Ernstes , Japan solle einige hunderttausend
Mann Hilfstruppen nach Europa senden . Er meint , das wäre
doch nur Sache der Verständigung zwischen London und Peters -
bürg . Und wenn diese Verständigung so einfach wäre : wann
sollten denn die Japaner ankommen? Wir fürchten, sie würden
kurzerhand „verhaftet wertxn " . Uns soll es recht sein ; denn
wir haben ein Hühnchen mit ihnen zu rupfen .

Ein anderes Hilfsmittel zur wirtschaftlichen Schädigung
Deutschlands suchen die Engländer zur Anwendung zu bringen ,
indem sie den neutralen Handel nach Deutschland durch plumpe
Drohungen verhindern . Aber das bekannte Londoner Finanz «
blatt „ Economist" , das kürzlich Herrn Asquith wegen des
Krieges ordentlich die Leviten verlesen hat , warnt vor solchen
gefährlichen Experimenten . Die Zeitung meint , wenn England
die Freiheit des amerikanischen und skandinavischen Handels
beeinträchtigen wollte, so könnte das eine sehr bedenklich«
Stimmung auslösen und verhängisvolle Repressalien im Ee-
folge haben . Dies Hilfsmittel scheint demnach selbst England
zu bedenklich und zu leben haben wir ja auch vorläufig .

Hilfstruppen und Hilfsmittel soll auch Serbien erhalten .
Es heiht , Rußland beabsichtige , auf der Donau Waffen , Muni -
tion und eventuell sogar Hilfstruppen nach Serbien zu senden .
Diese höchst interessante Meldung kommt aus dem österreichi -
schen Hauptquartier . Sieht man sich die Karte des Balkans an,
so findet man , daß zunächst die Verladung in einem rumäni -
schen Hafen, in Konstanz« , erfolgen müßte. Die rumänische Re-
gierung würde demnach vor die Wahl gestellt, solche Transport «
zu erlauben oder zu verweigern . Eine andere Möglichkeit
würde dem russischen Neutralitätsbruche nicht gegeben sein .
Die Karte lehrt ferner , daß die Donau auch eine längere Streck «
Bulgariens Grenze bildet . Bulgarien würde demnach in di«
gleiche Lage kommen wie Rumänien . Man gewinnt sonach di«
Ueberzeugung, daß Rußland von wörtlichen zu tätlichen Druck-
Mitteln übergehen will , wenn sich die Wahrheit der obigen
Meldung bestätigt , um damit beide Balkanstaaten zu zwingen,
Farbe für oder gegen Oesterreich-Ungarn zu bekennen.

Das nächstliegende wäre natürlich , daß Beide gegen den
frechen Störer ihrer Neutralität die Waffen ergreifen . Aber
nach den Erfahrungen mit Belgien sind wir mißtrauisch gewor-
den , nachdem es sich nachträglich herausgestellt hat , daß der bel-
gische Neutralitätsbruch eine mit der Brüsseler Regierung längst
abgekartete Sache unserer Feinde war . Aber auf Rumäniens
und Bulgariens Verhalten dürften die kriegerischen Ereigniff «
der letzten Wochen doch nicht ohne Einfluß sein . Gerade Bel-
gien selbst sollte sie warnen , das heute die bittersten Vorwürfe
gegen seine französischen und englischen Freunde erhebt , die es
im Stiche gelassen haben. An König Carols Ehrlichkeit zweifelt
kein Mensch in Deutschland, aber auch sein von der französischen
Kultur belecktes, sehr geneigtes Volk wird sich der Ueberzeu-
gung schwerlich verschließen , daß es ein gewagtes Spiel ist , dem
mehrmals schon geschlagenen Rußland Helferdienste zu leisten,
Eine interessante Wendung scheint aus dem Balkan bevorzu-
stehen .

Englische Kriegsberichte.
Ein amtlicher englischer Bericht .

t = Köln , 2. Sept . Von der holländischen Grenze, 31 . Aug .,
schreibt man der „Köln . Ztg .

" :
Ein amtlicher Bericht, den das britische Kriegsministerium

ausgegeben hat , lautet : „In der » iertSgigen Schlacht , die am
23. d . Mts . begann , war das Ziel der Verbündeten , sich dem
Aufmarsch der Deutschen eutgegenzustellen und sich auf eine
neue BerteidizungKlinie zurückzuziehen . Die Schlacht begann
bei Rons . Der Angriff der Deutschen war sehr heftig und
wurde mehrfach wiederholt , auf der englischen Front jedoch
gänzlich abgeschlagen . Am Montag versuchten die Deutschen
mit Nachdruck durch eine große Uebermacht den Engländern
den Rückzug abzuschneiden und sie an den Befestigungen von
Maubeuge zu zerschmettern. Dieser Versuch wurde vereitelt ,
die Verluste des Feindes während dieser beiden Tage über-
treffen die unsrigen bei weitem.

Der Rückzug der Briten wurde am 25. fortgesetzt , unter -
dessen unaufhaltsam gekämpft wurde , wenngleich nicht so
heftig als an den zwei vorangegangenen Tagen . In der
Nacht zum 23. besetzten die Briten die Linie Cambrai , Le
Cateau und Landrecies , sie beabsichtigten am 26 . bei Tages -
anbruch den Rückzug fortzusetzen , indessen fielen fünf deutsch«
Armeekorps sie an , die jedoch zurückgeschlagen wurden . Nach
so ruhmreichen Kriegstaten konnten die Briten nun sich aus -
ruhen , während Verstärkungen doppelt so groß wie die erlit -
tenen Verluste angekommen waren . lMe sind nun bereit für
den folgenden großen Schlag.

Unverzagt haben die Franzosen d«n Kampfangriff der
Deutsche« abgeschlagen . Am 23. August ist eine englische
Neiterbrigad « , bestehend aus dem 12. Lanciers -Regiment und
schottischer Kavallerie , mit deutscher Kavallerie aneinander
geraten . Der Kampf war besonders heftig und bitter , ein
Rückzug bis zum Mittag nicht « Sglich. Die englischen Trup¬

pen haben sich unter heftigem Ceschützfeuer des Feindes
prächtig benommen und den Feind zum Weichen gebracht , von
dem viele die Flucht ergriffen . (Vor Engländern ? Das glaubt
der Herr Oberkommandierende doch wohl selbst nicht .)
Während die strategische Lage der Verbündeten sich so dar -
stellt , daß ein entscheidender Sieg unserer Waffen wahrschein -
lich verhängnisvoll für die Deutschen würde , kann der hart -
niickige Widerstand der englisch -franzöfischen Armeen , die den
best«« Truppen des Feindes Widerstand geboten haben und
ihn fest in der Faust halten , nur zu demselben Ergebnis
führen .

" (So schwefelt Lord Kitchner of Ehartum . Das für
die Engländer verhängnisvolle Wort St . Quentin , das wir
in dem wahrheitsgetreuen Bericht der deutschen Kriegsleitung
über die Niederlage der Engländer mit so großer Freude ge-
lesen haben , fehlt gänzlich in diesem kindlichen Schwindel-
bericht . St . Quentin aber hat zum dritten Male in der
Geschichte eine Elücksbedeutung für die deutschen Waffen er-
halten .)

II n
Ein anerkennender „Times " - Bericht über die

deutschen Truppen .
W .T .B . London, 2. Sept . Der Spezialkorrespondent der

„Times " sandte aus Amiens einen ausführlichen Bericht über
die Kämpfe der letzten Woche, in dem es heißt :

„Das Bordringen der Deutschen vollzieht sich mit beinahe
unglaublicher Schnelligkeit. Nachdem General Joffre ein Zu-
rückgehe« auf der ganzen Linie befohlen hatte , ließen die Deut-
schon, den besten Kriegsregeln folgend, den sich zurückziehenden
Feinden keinen Augenblick Ruhe und verfolgten sie unaufhör -
lich . Flugzeuge , Zeppelinluftschiffe, und gepanzerte Automobil «
wurden gegen den Feind wie Bogenpfeile gesandt. Ueber die
Tapferkeit der Deutschen zu sprechen, erübrigt sich . Sie mar -
schierten in tiefe« Abteilunzen , beinahe geschlossen vor. Fallen
die Reihen unter dem starken Feuer , so stürzen neue Mannschaf-
te« vor. Die Uebermacht der Deutschen ist so groß, daß man sie
ebe«s«r»enig , » ie die Wogen des Meeres aufhalten könnte. Die
Ueberlegenheit der Deutschen liegt in der Zahl der Geschütze ,
besonders der Maschinengewehre, die sie mit außerordentlicher
Wirkung gebrauchen . Der ausgezeichnet organisierte Erkenn-
ungvdienst mit Flugzeugen und Zeppelinluftschiffen, sowie die
außerordentliche Beweglichkeit der Truppen sind die Gründe für
das Glück der Deutschen ."

16 . Kerlnstliste.
k= Berlin , 2 . Sept . (SB . B . Amtlich ) 68. Iuf . -Brigade : ver¬

wundet «in Offizin . — L«h»- Inf . -R «gt . : tot ein Unteroffizier , drei
Mann , verwund , « in Offizier , ein Unteroffizier , 18 Mann . — Eren .-
Regt . Nr . 1 : verwund , zwei Unteroffiziere , 27 Mann . — Cren .- Regt .
Nr . 3 : verwund . 23 Mann . — Er «n.R «gt . Nr . 4 : verwundet drei
Mann . — Sren .-Negt . Nr . 7 : verwundet drei Mann . — Leib - Gren .-
Regt . Nr . 8 : tot drei Mann , verwundet ein Offizier , drei Unteroffi -
ziere , 11 Mann . — Lund » ehr -Znf .-R «gt Nr . 25 : verwundet vier
Mann . — Inf ^ Regt . Nr . 28 : verwund , fünf Mann . — Inf .- Negt .
Nr . Z0 : tot zwei Mann . — Znf .- Regt . Nr . 31 : tot ein Offizier , zwei
Mann , verwundet drei Offizier « , fünf Unteroffiziere , 32 Mann ,
vermißt 34 Mann . — R »ser»«-Zns .-Regt Nr . 32 : rot ein Mann . —
Ersatzbataillon d. Füfili «r - Regt Nr . 34 : tot ein Mann , verwundet
ein Unteroffizier . — Fiis .-Regt . Nr . 35 : verwundet zwölf Mann . —
R«serv«-Znf .-Re,t Nr . 35 : verwund , «in Mann . — Fiis .-Regt . Nr . 40 :
tot ein Unteroffizier , verwundet ein Offizier , zwei Unteroffiziere ,
36 Mann .

Znf ^Neg . Nr . >41 : tot sechs Unteroffiziere . 17 Mann , verw . : ein
Offizier , 12 Unteroffiziere , 54 Mann , vermißt fünf Unteroffiziere ,
24 Mann . — Jnf .-N «gt . Nr . 46: tot ein Mann . — Inf . - Negt . Nr . 51 :
verwundet ein Mann . — Znf .- Regt . Nr . 52 : oerwund , ein Mann . —
Fnf . -Negt . Nr . 53 : verwundet sechs Mann . — Znf .- Regt . Nr . 54 :
verwundet ein Offizier , zwei Unteroffiziere , 10 Mann . — Erfatzbat .
d . Jnf .-Regt . Nr . 55 : verwundet ein Unteroffizier , vier Mann . —
Land« ehr-Jnf .-R -st . Nr . 55 : tot ein Mann . — Znf . - Regt . Nr . 56 :
verwundet ein Offizier , zwei Unteroffiziere . 23 Mann , tot ein Mann .— Inf .-Regt . Nr . 57 : verwundet zwei Mann . — Znf .- Regt . Nr . 58 :
verwundet vier Mann . — Ersatzbat . d . Znf .-Regts . Nr . 58 : verwundet
ein Offizier , neun Mann . — Znf .- Regt .Nr . 5« : verwundet zwei
Mann . — Znf . -Regt Nr . 60 : verwundet zwei Mann . — Znf .-Regt .
Nr . 64 : verwundet zwei Mann . — Znf .-Regt . Nr . 85 : verwundet zwei
Mann . — Landwehr .-Znf .- Regt . Nr . 65 : tot vier Mann , verwundet
fünf Mann , vermißt zwei Mann .

Jvf . - Re ». Nr . 67 : tot zwei Mann , verw . 1 Mann . — Znf .-Reg .
Nr . 81 : verw . 1 Mann . — Jnf ^ Reg . Nr . 83 : veno . 8 Mann . — Znf .-
Reg . Nr . 87 : tot 1 Unteroffizier , 4 Mann , verw . 1 Offizier und 20
Mann , verm . 1 Mann . — Znf .- Reg . Nr . 96 : verw . 1 Offizier , 1 Mann .
— 5 . bad . Znf . - Reg . Nr . 113 (Freiburg ) : verw . 1 Unteroffi -
litt , 14 Mann . — Ersatzbat . d. Znf .-Reg . Nr . 113 : verw . 2 Mann . —
Inf .- Ae« . Nr . 115 : verw . 3 Maim ! — Inf .-Rez . Nr . 116 : verw . 1
Mann . — Znf .-Reg . Nr . 117 : verw . 1 Mann . — Znf .-Reg . Nr . 132 :
verw . 1 Unteroffizier , 10 Mann . — Znf .- Reg . Nr . 136 : verw . 5 Offi¬
ziere , 5 Unteroffiziere , 25 Mann . — Znf .-Reg . Nr . 137 : verw . 1 Offi <
»ier , 10 Mann . — Znf .-Reg . Nr . 138 : verw . 1 Mann . — Znf .-Reg .
Nr . 144 : tot 17 Mann , verw . 3 Offiziere . 9 Unteroffiziere , 64 Mann ,
— Znf .- Res . Nr . 155 : verw . 2 Offiziere , 1 Unteroffizier , 20 Mann . —
9. d » d. Znf . - Reg . Nr . 17S (Ofsen » » r, ) : tot 1 Unteroffizier .
3 Mann , verw . 3 Offiziere , 14 Unteroffiziere , 89 Mann . — Znf . - Reg .
Nr . 175 : tot 2 Offiziere , 3 Unteroffiziere , 21 Mann , verw . 3 Offizier - ,
13 Unteroffiziere , 134 Mann , verm . 66 Mann .

S «rde - Reserve - Zägerbataillon : verwundet zwei Unteroffiziere ,
zwei Mann , vermißt ein ^Mann . — Festungomafchienengwehrabtei -
lung Nr . 15 : verwundet ein Mann . — Stab der 3. Kavalleriedivifion :
verwundet ein Mann . — Drvizoner -Regt . Nr . 5 : tot ein Offzier , drei
Unteroffizier «, sieben Mann , verwundet zwei Unteroffiziere , 11 Mann ,vermißt sieben Manu . — Earde -Dragon «r - Regt . Nr . 23 : vermißt ein
Mann . — Leib - Drag »n«r - R «gt . Nr . 24 : tot ein Mann , verwundet
zwei Unteroffiziere , vi«r Mann , vermißt ein Mann . — Husarsn - Negt .Str . 14 : tot ein Unteroffizier , vier Mann , verwundet zwei Offiziereein Unteroffizier , sechs Mann . — Feldarti « « rie -Regt . Nr . 11 : ver¬

wundet ein Unteroffizier . — Erfatzabt . d. Feld -Art .-Regts . Nr . 15?
vermißt ein Mann . — Ersatzabt . d. Feldart .,Regts . Nr . 52 : tot ein
Unteroffizier , ein Mann , verwundet vier Unteroffiziere , 10 Mann ,
vermißt drei Mann . — Feldart .-Regt . Nr . 76 : verwundet ein Manu .
— Feldart .-Regt . 80 : verwundet ein Offizier , ein Unteroffizier , siebe»
Mann . — I

3. Znf . - Munitionskolonne des 7. Armeekorps : verwundet ein
Unteroffizier , ein Mann . — Landwehr -Fußart .- Regt . Nr . 6 : rerwund .
ein Mann . — Bad . Pionier - Bat . Nr . 14 ( Äe h t ) : tot 3 Mann ,
verwundet zwei Unteroffiziere , acht Mann . — Feldfliegerabteilung ,
5. Kompagnie : tot ein Offizier . — Canitätskompagnien : verwundet
vier Mann . — Feldlazarett Nr . 2 des 5. Armeekorps : verwundet zwei
Unteroffiziere . |

Briefkasten .
/Anfragen können nur B - rückficktiauna finden , wenn die laufend «
AbonnementSauittuna und 10 -A für Portoausgaben beiaefnat werden .)

SB . K . Donauefchingen . Wir können uns in solche Sache
möglich einmischen . Richten Sic evtl . eine Anfrage an das Cr . Mi - ^
nisterium des Innern .

Haslach . Franz II . 20 Kreuzer . Stück Wert 50 Pfg . Bayerischer
Kronentaler Max Josef Wert 4 Ji . Max Josef 10 Kreuzer -Stück
Wert 30 Pfg . Franz II . 10 Kreuzer - Stück Wert 30 Pfg . Carl III . ;
von Spanien , wenn Gold , Kleiner Dukat Wert 5 M . (1048 .)

Fr . Z . in N . Wenn der Erfinder Interessenten in ferne Erfin -
dung Einblick gestattet , ohne daß dieselbe vorher angemeldet worden
ist , ijo läuft er das Risiko , daß seine Erfindung von anderer Seite an -
gemeldet wird und ist somit um die Früchte seiner Arbeit detrogen . '
Falls kapitalkräftige Beteiligung gesucht wird , ist es angezeigt , in !
irgend einer guten Tageszeitung zu annoncieren und käme für Baden
wohl unser eigenes Blatt in Betracht . (1054 .)

Ofen . Ein etatmäßiger Beamter , der im Falle des Krieges
'

zum Militär eingezogen wird , erhält sein Diensteinkommen während
des Krieges weiter . (1056 .)

A. H. in O. Die angefragten 2, 3 und 5 Mark -Eeldftücke haben/
da sie noch häufig im Verkehr anzutreffen sind , keinen , oder bei sehr
guter Erhaltung nur einen Mehrwert von etwa 50 Pfg . Ter preu -
ßifche Siegestaler etwa 4 Mark . Käufer finden Sie am besten durch
Inserat in unserer Zeitung . (1058 .)

K., Khe. : Der Name des früheren französischen Ministers
Caillaux wird „Kahjo " ausgesprochen . ( 1063.)

E . E ., Khe . : Da Sie nicht zu den Mannschaften des Beurlaub «
tenftandes zählen , haben Sie keinen Anspruch auf die Landwehr »
dienstauszeichnung . (1026.) -

W. A ., Khe . : Bis zum 29 , Lebensjahr Reserve , bis zum 32 . Le-
bensjahr Landwehr I , bis zum 39. Lebensjahr Landwehr II , über
39 Jahre Landsturm II . ( 1060.) |

91. D. in T . : Die angefragte Stelle ist noch unbesetzt und zur
Bewerbung ausgeschrieben . Die Eingabe hätten Sie an den Verwal -
tungsrat der fraglichen Stiftung zu machen und zwar möglichst
bald . ( 1061.)

K. B . 66 : Der volljährige Sohn hat nach Sachlage durch die
ohne Wissen und Vollmacht der Eltern vorgenommene Warendestel -
lung die Eltern nicht verpflichtet . Die Firma hat sich an den Sohn
zu halten . (1062.)

K. 1861 : Auch im Mobilmachungs - und Kriegsfalle sind Dienst -
vertrage wie andere Verträge einzuhalten , es sei denn , daß der
Dienstverpflichtete ins Feld rücken muß , womit der Dienstvertraz
gelöst wird . Sofortige Kündigungen Nichteinberufener wegen
Kriegsfall sind unzulässig und machen schadenersatzpflichtig . ( 1065.)

W . Sch . : Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde wegen des Salz -
aufschlage ? an das Bürgermeisteran -'c. (1066 .)

H. L. in O. : Das amerikanische Konsulat befindet sich in Mann -
heim . Vorstehende Adresse genügt . (1067.) i

K . Bi . in D . : Die Kündigungsfristen aus Dienstverträgen müssen
vom Prinzipal auch im Kriegsfalle eingehalten werden . (1068 .) !

K . W . in T . : Wenden Sie sich an das zuständige Beziikskom -
mando . Wir halten Sie nicht meldungspflichtig . (1069 .) I

Nr . 1000 E . H. : Das Gehalt oder die Pension des Beamten ist
mit eineni Drittel des Ueberschusses über 1S00 Mk . pfändbar . Meh -
rere Gehalts - oder Pensionsoezüge derselben Kategorie werden bei
der Berechnung des pfändbaren Einkommens zusammengezählt . Im
mitgeteilten Falle sind daher Pension , Kriegs - und Alterszulage zu«
sammenzuzählen und hiernach das Einkommen zu ermitteln . Die be-
sondere Art der Auszahlung und Quittierung der einzelnen Beziige
kann daran nichts ändern . ( 1053) . !

H . M . in R . : Erundftückserwerbilngei : unter Ehegatten sind von
der Verkehrssteuer befreit . (1057 .) >

E . B . in H .-R . : Es genügt schriftliche Anerkenntnis der Dar -
lehensschuld nebst Zinsen seitens des Schuldners , notarielles Schuld -
anerkenntnis ist nicht notwendig , aber unter Umständen in Verbin -
dung mit der Vollstreckungserklürung des Schuldners vorzuziehen .
Das Anerkenntnis wird sich auch zweckmäßigerweise über die Rück-
zahlung oder die Kündigung der Schuld aussprechen . (1059 .)

D . K . Khe . : Wir verweisen Sie auf unsere , bereits zu Beginndes Krieges gebrachte Notiz des Kriegsministeriums , wonach diesem
Dolmetscher in genügender Zahl zur Verfügung stehen , sodaß die vor -
liegenden Meldungen nicht berücksichtigt werden können . Beim Heere
hat es genug Offiziere und Mannschaften , die französisch sprechen undals Dolmetscher verwendet sind . Wir können Ihnen nur raten sichals Kriegsfreiwilliger zu melden . Kommen Sie dann nach Frank -
reich si, können Sie Ihre französischen Kenntnisse gut anbringen .Wenden S .e sich immerhin einmal an das Vezirkskommando hier .

„
« - rjluih im Kriegsfälle laufen die Gehalts - und Lohn -ansprach « der Nichte »berufenen Angestellten bis zur ordnungsmäßi -

Ewsch ^l^ kuna
^
d^ Betri ??

^
^ wendig gewordener Einstellung oderu-?n,chranlung des Betriebes ist ein billiger Ausgleich zwischen Ar -beitgeber und Arbeitnehmer anzustreben . (1072 .)

'

ut
' ^ ' 3« Versicherungsprämie ist auch im

S rL bezahlen . Ein Austritt aus der Versicherung ist nach
Berstcherungsvertrag unzulässig . (1074 .)

° ' *
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Billige, gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht . Dazu gehören :

Oetker - Pudciinss ans Dr . Oetkers Puddingpulvern . . . zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
ßoft ® Qrütee ans Dr . Oetkers Rote Grützepulver zu 10 Pfg . ( 3 Stück 25 Pfg .)

uirad Saappsn aus Dr . Oetkers Güstin \ m Paketen zu v« ,
!/. , '/. Pfund ,wieder das «nolifche Mondamin ! Besser ist Dr . O « <k«rs Vustii, .) j Preis 15 , 30 , V0 Pfg .

ohne PrektrhShviiz i« allen Geschäfte» zu habt». BSliiz. Nahrhaft. Wohlschmeckend,

lebrt
prakti

rener .
Vnchsühmlng
gründlich u . rasch erfahr

. . . . lscher Buchhalter« rM »er Mtata
Erfolg garantiert . MähigesHonorar . Ratenzahlungen . Offert ,unter Nr . BSL823 an die Expcd .der „ Badifchen Presse " erb . 2 .2

Ankauf WM
m ' nnd Silber .Reparatur - » v. Gold - u. Silber -
waren . E . ScliUQIcr , Kaiser «
straf ?« ixt , Eina . Kreuzstr . SS.w «

inen,
Teilzahlung , monatl . od. wöchentl .Offerten unter Nr . 5538958 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb , 2.2
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Stück Pfg .

Neue

WWMj

kleine Frucht
4 Liter » «D

Dose
mittlere Frucht

8 Liter -
Dose

We r

Mas zu ocrhoiifcn hat .
ewas zu Hm sucht ,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Sadischen Presse
Expedition :

Ecke gmnmfttafte und Kirkel .

HM -EMlIW .
Wer übernimmt Erziehungund Pflege eines 6 Monate

alten Airedal -Äundes .
Offerten mit Preisangabe u.

Angabe von Empfehiunc.cn
unter Nr . 13686 durch die Exp .der . Bad . Presset

Gebr . ^ etlli .de mit Rost billig
zu verlaufen . 1839061
>>rone «str. 8 . Hiuterhs . , 2 . St ., r.

Eine schöne, weiße
KwöerbeWalt ,

hellblau ausgeschlagen, mit Vor -
hang und tadelloser Matratze . ist
sofort zu verkaufen . 13631 .2.1

Naiserstrnste 19, 3. Stock .

UomW-RemIlier
mit Munition noch abzugeben. 3.1
tQüooso | ,evy . Markgrafenstr . 22 .

Herren - nnd Damen - Fahrrad
sofort billig abzugeben. B39067

Rahrinaerstraste 37 , I.
«kH. - » alirrad sofort zu Verl. Preis
15 Mk . Anzus. ' 1,1—1 u . v .7 Uhr ab.
B39056 .Hirschstr . »4. III , r .

Herren - u. Damenfahrrad , tadel -
los erh . , umständeh. sehr b,ll. abzug.
B39V62 Kaiserstraste 3S . Laden.
Zmen -MNÄ , N -S

'
K

LK Mk . zu verkaufen. V39 »ö8
^ chutzenstraßc SZ im Hof.

Tödes «Anzeige .
Im Kampfe für das Vaterlandstarb mein geliebter Marm, tmser

treubesorgter Vater , Sohn, Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Jricdrich Stolzenbergcr .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Sfolzenberger , geb. Eck.

und Kind .
Familie Ignaz Stoizenberger .
Familie Jose ! Eck .

Karlsruhe , den 2. September 1914. B39025

Seite 6 .

K eKanntMachung .
Eine planmäßige Auslosung der Schuldverschreibungen des 3%

Prozent . Eisenbahnanlehens von 1902 hat im laufenden Jahre zu un-
terbleiben , weil die auf 1 . April ISIS jut Heimzahlung erforderliche
Anzahl von Schuldverschreibungen im Gesamtbetrage von 378 900 Mk,
durch freihändigen Rückkauf erworben worden ist.

Karlsruhe , den 31. August 1194 .
Eroßh . Staatsschuldenverwaltung .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 27 . August

1914 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der medizinischen Fa -
kultät der Universität Heidelberg Dr . Otto Ranke den Titel außer -
orentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter 27. August
1914 gnädigst geruht , dem Prioatdozenten für Geschichte an der Tech-
nischen Hochschule in Karlsruhe Dr . Willy Andreas den Titel außer-
ordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben unter 27 . August
1914 gnädigst geruht , den Hilfsreferenten bei der Esneraldirektion der
Staatseisenbahnen , Oberbetriebsinspektor Dr . Max Roser, unter Ver-
leihung des Titels Regierunzsrat zum Kollegialmitglied dieser Be-
Hörde zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses,
»er Justiz und des Auswärtigen vom 23 . August 1914 wurde dem
Oberpostasfistenten Gregor Göhringer in Offenburg sowie den Postasst-
stenten Paul Kehler in Lahr , Leopold Köbele in Freiburg und Karl
Schupp in Konstanz der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung Eroßh . Genoraldirektkdn der Staatseisen -
bahnen vom 29 . August 1914 wurde Eisenbahnassistent Karl Ries in
Friedrichsfeld Bad Stb . und Albert Schenkel in Gernsbach zu Eisen-
bahnsekretären ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 22 . August 1914 wurde Eisenbahnsekretär Friedrich
Grampp in Friedrichsfeld Bad . Stb . nach Offenburg versetzt .

Personalnachrichtc '
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge-
ruht , den nachbenannten Offizieren die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußischen Orden zu erteilen , und zwar :
des Großkreuzes des Königlich Schwedischen Schwert Ordens dem
Generalleutnant z . D . v . Boeckmann in Karlsruhe ; des Chilenischen
Verdienst-Ordens zweiter Klasse dem Oberstleutnant v. Ostrowski,
Kom . d . 5. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76, dem Major Eggeling , Kom.
d. Bad . Pion .-Bats . Nr . 14.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge-
ruht , den Hauptm . u. Komp.- Ehef im 6 . Bad . Jnf .-R . Kaiser Fried -
rich III . Nr . 114 v. Buchwaldt , den Hauptm . z . D . und Bez.-Offiz. b.
Landw . - Bez . Stockach in Baden , Meldeamt Sigmaringen , Frhrn .
Quadt-Wykradt -Hüchtenbruck nach Prüfung derselben durch das Ka¬
pitel und auf Vorschlag des Durchlauchtigsten Herrenmeisters Prinzen
Eitel -Friedrich von Preußen, Königlicher Hoheit, zu Ehrenrittern des
Zohanniter-Ordens zu ernennen.

Mimmgm . Metinngen , Medingen elc .
der etatmäßigen Beamten der GehaltsNassen H vis K , somit
Ernennungen. Versetzungen :c. von nichtetatmäßigen Beamten.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Eroßh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Versetzt:

Aufseher Wilhelm Kautz beim Landesgefängms Bruchsal zum
Landesgefängnis Freiburg .

Beamteneigenschast verliehen:
den Kanzleigehils«n : Oskar Weber und Adam Zirkel beim Amts-

Gericht Mannheim .
den Hilfsaufsehern : Oskar Wohlschlegel beim Laickesgefängnis

Freiburg , Karl Maier und Wilhelm Fröhlich beim Landesgefäng -
nis Mannheim , Wilhelm Kautz und Joseph Huber beim Landes-
gefängnis Bruchsal, unter Ernennung zu nichtetatmäßigen Aufsehern.
« us dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums de »

Innern . u
Versetzt:

Polizeiwachtmeister Hermann Werner in Baden zum Bezirksamt
Konstanz.

Polizeisergeant Franz Fertig in Konstanz zum Bezirksamt Pforz -
heim,

Schutzmann Max Hermann in Mannheim zum Bezirksamt Hei-
delderg . ,

Zuruhegesetzt : !
Schutzmann Karl Münch in Baden .

— Großh . Landesgewerveamt . —
Vertragsmäßig aufgenommen :

Uhrmacher Wilhelm Quennet in Neustadt (i . Schw .) als tech -
nischer Assistent bei der Eroßh . Uhrmacherschule in Furtwangen .

Zugewiesen wurden als Hilfslehrer :
Lshramtspraktikant Gustav Prahler in Castrop der Gewerbe-

schule in Karlsruhe .
Lehramtspraktikant Albin Weißenberger in Calw der Gewerbe-

schule in Karlsruhe .
Versetzt wurde :

Hilfslehrer Ernst Restle an der Gewerbeschule in Neustadt in
gleicher Eigenschaft an die gewerbliche Fortbildungsschule in Lenz-
kirch,

Aushilfslehrer Michael Schott an der gewerblichen Fortbildungs -
schule in Lenzkirch als Hilfslehrer an die Gewerbeschule in Konstanz.

— Eroßh . Verwaltungshof . —
Beamteneigenschaft verliehen :

der Wärterin Magdalena Vetter bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch

den Wärterinnen Magdalena Schutzbach und Rosa Stiihler bei
der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch :

der Wärterin Salomea Herzog bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau .

Etatmäßig angestellt :
die Wirtschaftsgehilfin LinaZorn bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch.
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums de »

> 4^ Finanzen .
— Zoll , und Steuerdirektion . —

Ernannt:
der Stcueraffistent Ludwig Rerpel in Weinheim zum Zollasststen -

ten in Offenburg .
Betraut :

der Oberzollausseher Adam Reibold in Mannheim mit der Stelle
eines Zolkasststenten.

Versetzt:
der Finanzassistent Robert Ernst in Ueberlingen nach Singen ,die Zollassistenten : Johann Walter in Offenburg nach Mann -

heim und Karl Männl « in Mqnnheim nach Freiburg ,

Mittagblatt . Donnerstag. 3. September 1914. Ux .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

unserem schweren Verluste sagen wir allen herzlichen Dank.

Familie Hilf.
Karlsruhe , den 2 . September 1914. 2339049

Heute abend trifft ei »
großer Transport

Pferde
schweren und leichten Schlages ein . 13685

L . Beer Sahne
, PsndchMW .

Telephon 509 Mondstraße Telephon 509 .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Geburten :

27 . Aug . : Walter , V . Johann Peter Werner , Konditor . — 28.
Aug . : Aloisia Karolina und Theresia Maria , Zwillinge . B . : Franz
Jirean , Weißgerber . — 31 . Aug . : Rudolf Paul , V . : Gustav Horn.
Obermaschinist: Margarete Sofie Rudolfine Marie , V . : RudolfTolle , Straßenbahnschaffner : Eugen Philipp , V . : Oswald Hauler ,
Bäckermeister.

Todesfälle :
31 . Aug. : Antonie Koch, Ehefrau des Hofmusikers Karl Koch, alt

36 Jahre : Walter Alfred und Erich, Zwillinge , alt 1 Monat 13 Tage .V. : Johann Wagenhals , Bäcker : Magdalena Rößler , Zeitungsträge -
rin , ledig , alt 50 Jahre : Auguste Göttin von Chames Cäone et Loire ,Soldat im französ. Jnf .-Regt . Nr . 10, ledig , alt 25 Jahre . — 1 . Sept . :
Frieda Heinrich, Dienstmädchen, ledig , alt 2g Jahre ; FriedrichKawälde von hier , Soldat beim Landwehr -Ersatzbataillon Nr . 109,Ehemann , alt 34 Jahre : Marie Eva Rieger , Witwe des Schneiders
Friedrich Rieger . alt 63 Jahre : Ludw . « Zilhelm. alt 6 Jahre . SB. :
Franz Bohnert , Straßenbahnfchaffner : Philipp Schier von Zell a . d .
Mosel, Soldat beim Jnf .-Regt . Nr . 174, ledig , alt 26 Jahre . —
2 . Sept . : Wilhelm Friedrich Moser von Erdmannsweiler ( Amt Vil -
lingen ) , Soldat b . 1 . Bad . Leibgrenadierregiment Nr . 109 , ledig , alt
25 Jahre : Wilhelm Stiefvater von Donaueschingen, Unteroffizier b.
Jnf .-Regt . Nr . 170, ledig , alt 23 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag , den 3. Sept . 1914 , 2 Uhr : Friedrich Kawälde . Land -

wehrmann , städtisches Krankenhaus (Vereins -Lazarett ) . — 2 Uhr :
August Cottin , franz . Soldat , städt. Krankenhaus (Vereins -Lazarett )
— M3 Uhr : Antonie Koch, Hofmusikers Frau , Sofienftraße 140 . —
3/4 Uhr : Michalet Wikgerter , bayer . Soldat , Reservelazarett I . —>
5 Uhr : Theodor iblülthaler , Privatier , Putlitzstraße 14.

Statt besonderer Anzeige *
Den Heldentod für Kaiser und Reich starb am 23 . August

im 30. Lebensjahr, unser heißgeliebter, einziger Sohn, unser
lieber guter Bruder, Schwager, Enkel, Neffe und Vetter

FriSz Deutschmann
Oberleutnant und Adjutant .

Im Namen aller Hinterbliebenen , in tiefstem Schmerze:
Oberstleutnant a . D . Carl Deutschmann

und Frau Margarete , geb. v . Luedersdorff.
Berlin-Halensee , Kurfürstendamm 101 . 6230a

die Kanzleiaffistenten : Karl Lögler beim Steuerkommissär für
den Bezirk Karlsruhc -Stadt zu jenem für den Bezirk Karlsruhe -
Land und Karl Schweinshaut beim Steuerkommiffär für den Bezirk
Karlsruhe -Land zu jenem für den Bezirk Karlsruhe - Stadt .

Etatmäßig angestellt :
die Bureaugehilfen : Otto Santo in Konstanz, Friedrich Hos-

mann in Mannheim , Johann Firnkcs in Mannheim , Friedrich
Jehle in Mannheim , David Brecht in Lörrach, Wilhelm Möhringer
in Bruchsal, Friedrich HauS in Pforzheim als Steuerassistenten ,
Hermann Müller in Karlsruhe und Fridolin Mayer in Singen als
Kanzleiaffistenten.

Enthoben:
die Steuererheber : Theodor Schneider in Oberweile? und Wil -

Helm Schäfer in Kälbertshausen auf Ansuchen unter Anerkennung
ihrer langjährigen und treugeleisteten Dienste.

Gestorben:
der Steuererheber Ecc>rg Friedrich Storz in Rümmingen

am 12 . Juli 1914.
Personalnachrichten aus dem Bereiche de »

Volksschulwesens .
Ernennungen .

Vierhalter Mathilde , Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . da . —
Casewitz Luzie, Unterl . an der Liselottejchule Mannheim , wird
Hauptl . da . — Duda Margarete , Unterl . an der Lessingschule Karls -
ruhe , wird Hauptl . da . — Eamper Anna , Unterl . an der Elisabeth -
schule Mannheim , wird Hauptl . da : Eöller Johanna , Unterl . an der
Hildaschule Pforzheim , wird Hauptl . da . — Hiller W' lh . , U :terl . in
Ottenau , wird Hautpl . in Rüßwihl : Hauer Joseph , Unterl . in Donau -
eschingen , wird Hauptl . in Obereschach : Huber Joseph , Unterl . in
Karlsruhe , wird Hauptl . da : Huber Marie , Handarbeitsl . in Singen ,wird Handarbeitshauptl . da . — Jmhof Karl , Unterl . in Hardheim-
Rüdental , wird Hauptl . in Präg . — Knisel Johann , Schulv. in Lell-
wangen . wird Hauptl . da : Knobloch Jakob , Unterl . in Unterschesf -
lenz, wird Hauptlehrei in Leibenstadt : Krämer , Joseph , Uuterlehrerin Mersch , wird Hauptl . da : Küster Martha . Unterl an der Lessing -
schule Karlsruhe , wird Hauptl . da : Kunzmann Gustav , Unterlehrerin Karlsruhe , wird Hauptl . da . Liede Frida , Unterl . an der Hilda -
schule Pforzheim , wird Hauptl . da : Link Xaver , Unterl . in Villingen ,wird Hauptl . in Freibu -rg : Lorenz Otto . Unterl . in Oberkirch , wird
Hauptl . in Schlechtnau. — Marold Helene, Unterl . an der Hilda -
schule Pforzheim , wird Hauptl . da : Messerer Wilhelm , Unterl . in
Karlsruhe , wird Hauptl . da : Miltner Friedrich, Unterl . in Nordrach,Fabrik , wird Hauptl . in Todtmoos -Weg ; Müller Katharina , Hand-
arbeitsl . in Weinheim , wird Hauptl . da . — Nischwitz Anna , Unterl .in Karlsruhe , wird Hauptl . da . — Reiß Anna , Unterl . in Freiburg ,wird Hauptl . in Teningen : Reiter Johanna . Uuterl . in Karlsruhe ,wird Hauptl . da . — Schick Franz , Oberl . in Wehr , wrrd Rektor da :Schlaget« Maria , Handarbeitsl . in Säckingen, wird Hauptl . da :Schrade Emma , Unterl . an der Elisabethschule Mannheim , wird
wird Hauptl . da . — Nibelhor Joseph , Unterl . in Herbolzheim, wird
Hauptl . in Eichelberg. — Wal , Georg , Unterl . in Langhurst ,wird Hauptl . in Hierbach ; Wartmann Martha . Unterl . in Ladenburg ,wird Lauptl . in Linkenheim : Weichselbaum, Ludwig . Schulv. in
Singe » , wird Hauptl . in Holzhaus'. ? : Werner Franz . Hauptl . in
Malsch , A . Ettlingen , wird Rektor da : Winter Frida . Unterl . in
Karlsruhe , wird Hauptl . da : Wittmann Anna , Unterl . in Villingen ,wird Hauptl . da . — Zipperlin Olga , Unterl . in Karlsruhe , wird
Hauptl . da : Zumstein Karl , Unterl . in Huchenfeld , wird Hauptl . in
Obermutschelbach .

Versetzungen.
Bach Kornel , Hauptl . in Schlageten , nach Freiburg : VugglcAlbert , Hauptl . in Mosbach, nach Kappelrodeck . — Frieß Karl .Hauptl . in Ottoschwanden, nach Legelshurst . Geiler Wilhelm . Hauptl .in Pfaffenberg , nach Freiburg : Gründl Adolf, Hauptl . in Diers -

bürg , nach Karlsruhe ; Günter Hermann , Hauptl . in Bruchsal, nach
Karlsruhe . — Hipp Otto , Hauptl . in St . Peter , nach Freiburg :Hutter Karl , Hauptl . in Neufteiftett , nach Karlsruhe . — KieferEottlieb , Hauptl . in Göbrichen, nach Freiburg . — Leicht Kcrrl .Hauptl . in Pforzheim , nach Freiburg : Linder Heinrich. Hauptl . in
Muckenschopf, nach Weisweil . — Pfulb Karl . Hauptl . in Leiselheim,nach Karlsruhe . — Ruf Karl . Hauptl . in Bruchsal, nach Freiburg— Schweiß Oskar , Hauptl . in Schachen , nach Freiburg : Seel Wil -
Helm , Hauptl . in Rußheim , ncHh Müllheim . — Vaith Karl , Hauptl .in Haßmersheim , nach Schwaibach. — Walter Karl , Hauptl . in Bren -
den . nach Unterkirnach : Weinreuter Otto , Hauptl . in Hockenheim ,
nach Karlsruhe : Wörner Jakob , Hauptl . in Eisenbach, nach Je -
stetten : Wolfsperger . August. Hauptl . in Staffort . nach Freiburg .

Enthebung .
Beil Moritz, Hauptl . in Bonndorf . , -

Zuruhesetzungen.
Fehringer Marie , Hauptl . in Freiburg . — Ried Albert , Oberl .in Stein . A . Bretten . — Schäfle Alois , Oberl . in Vöhrenbach:

Schnellbacher Peter , Oberl . in Ichenheim ; Jmler Joseph . Hauptl . in
Hochhausen .

Danksagung .

2.1 So lange Vorrat :
Koslümröeke 1 . 85

Waschblusen 85 ^

Wilhelmstr. 34 . 1 Tr.

| iiütrCcfr" "
TIi Briefbogen und Brief • Kouperts

. In Quart und Oktav , In Jedsr Qualität und Farbe oorrällg .
IP fleuheften in hochfeinen Polfpapleren • • moderne Formate .

Buchdruckerei Thiergarten, Karlsruhe.

Für die herzliche Anteilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir unseren
innigsten Dank aus.

Familie Schneider
13690 Uhlandstrasse 21 .
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Wertheim am Ilain (Baden )
Linie Lohr - Wertheim - Lauda - Wert -
heim - Franks . ° Aschafba . - Miltenb .-
Werth , wtsrezxantos , beliebt . f!« !» e -
risl Burgruine,2 Flüsse,Berge,Wäl -
der,Gymnasium . Iflustr. Führer gratis
d . d . ..Fremdenverein "

. 95Ä.3.3

Modles .
Fräulein empfiehlt sich im Neu »

anfertigen und Aufgarnieren von
Damen - und Kinderhüten . Bs *»,

Karl - Wilk,elinftra ^ e 24 , vart .

Eisenbeton-Ingemeur.
tiichtii ?«r Statiker . zur Aushilfe ver sofort
mit näheren Angaben und Ansprüchen unter '
der „ Badischen Presse " erbeten .

Sesucht
. Gest. Offerten

r . 13672 an die Exped .
3 .2

Euctieper
empfiehlt

srilchc
Tomaten
3 Pfund 30 Ufg -

Birnen
feine Eßbirnen

3 Pfund 2 ^ Psg .

frische 13698

Gurken
Stück 12 Psg .

Sauerkraut

Psund 10 Pfg . D

Bucherer
W in sämtlichen Filialen

Kinderwagen
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 13704 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Stellen -Angebote .
ei. p

zum Vorlesen von Tageszeitungen
gesucht für die Abendstunden .

Offerten unter Nr . 18649 an die
E^ped . der „ Bad . Presse " erbeten .

mm
verschafft sich angesehener Herr
durch Uebernahme der 5228 «

unseres im Krieg wie im Frieden
gleich gangbaren volkswirtsch
Massen - Artikel . Armee und
Rotes Kreuz empfehlen Kauf für
Truppen im Felde . Einige Mille
bar erforderl . Chem . Iiabor .
Germania Berlin,Linkst r.LS.

Für leichtere Kontor - Arbeiten
wird solider , militärfreier

Mann gesucht.
Gesl . Offerten mit Beifügung

etwaiger Zeugnisabschriften , An -
gobe des Alters u . der Gehaltsan -
sprüche befördert unter Nr . 13661 -
bie Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Hoher Tagesverdienst.
Für unsere koniurrenzl . Kriegs -

forte , 66X52 , zum 60 Psg .- Verkauf ,
noch einige Abnehmer u . Wiederver¬
käufer gesucht. Musterdutzend > 3 .60
geg . Voreinsendung od. Nachnahme .
Papierwaren -Vertrieb München .

« chlosserstraße 1 . 5231 «

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalieustraße 14b .
Vereinsabend jed . Freitag *1,8 II.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . x)910 —1 Uhr .

TUtige lonforislin ,
erfahre » in der doppelten Buch-
führung u . perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben möglichst
per sos. gesucht . Ausführt . Offert ,
mit Zeugnisabschr . , Gehaltsangabe
bei freier Station u . Bild erb . an

Sanatorium SchniarMldhei >».
5229a Schömberg b . Wildbad . 2.1

Zum Vertriebe
eines eingeführten

« Milche » Boschmttels
werden 3 geeignete Frauen oder
Fräulein sofort gesucht . Mk. 3.—
Tagegeld u . Provision , i^u melden
Kriegstr . 36 Wirtschaft ) . S339048

zr

F

Kriegsvekleidunasamt sucht

Sticker "°°°
um Besticken von Schulterklappen
Heimarbeit ). Meldung in der' abrik von F . Wolff & Sohn .

Fabrikbüro in Durlach sucht per 15. September

angehendenKommis .

Gest . Offerten sind unter Beifügung von Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche unter Nr . 5227a an die Expedition
der „ Bad . Presse " zu richten .

Sofort Verdienst «
Für am Platze 60 bis 100 Personen , Herren und Damen aller

Stände gesucht , auch an kleineren Plätzen , zum Verkauf eines 1 !» Pfg .Kriegs - Bedarfs - Artikels
------------------ 100 "/„ Verdienst ! ----------- --------- Bm°

Adresse an Aug . Emil Herzog :, Stuttgart . Notebiihlstr . 145,
== = == Ebenso ein Lagerhalter mit ca. 30 Mark bar . ----

Auf vorschriftsmäßige Militär - Uniformen (Röcke ,
Mäntel , Hosen)

tüchtige Sebneibev
sofort gesucht . 5205a .3 .2

Albert Hilbert , Uniformfabrik , Rastatt.
Ein

tüchtiger Werkzeugmacher
der in Reparatur von Jnstallationswerkzeugen erfahren ist, sofort ge -
sucht. Ausführliche Angebote unter Angabe der Ansprüche und Ein -
sendung von Zeugnissen an 5207a

Alermlner . M & lilintet , K. M. d. s ., Wen -Men ,

Maurer . Zimmerleute .

Cementeure und Erdarbeiter .
insgesamt ea . 130 Mann , gesucht .

SMMe Keilizmimiie MuMMumi , ®. 1». b. & ,
Muggensturm ( Baden ) . 52200.3 .2

AAer iielfdreiner
sofort gesucht . « 39066

Scbrelnerei Früh ,
Borkstraß « 28 .

Färber it . ptyrr
sowie Hilfsarbeiter sucht

Karl Timens ,
Färberei und chem. Waschanstalt ,
„7«-i Marieustr . 19/81 . 2. 1

Kamichzer - Gehilfe
sofort gesucht . Wochenlohn 15 Mk.
bei freier Station . 5225a .2.1

O. Fleig . Kaminfegermeister ,
Ktlvpenbeim bei Rastatt .

Tunnelarbeiter
( Mineure ) .

Tunnelmaurer ^ ^ e
Kolonne Erdarbeiter ,
sowie Leute , welche mit Oberbau -
arbeiten vertraut sind, sosort ge¬
sucht . 5223a .6 .1

Zu melden bei Philipp Hols -
mnnn & Co . , G . m. b . H„ Bau -
bureau , Siegen , Oranienstr . 1,1 .
oder Rudersdorf i . Westfalen .

Hilfsarbeiter und
Hilfsarbeiterinnen

sofort gesucht . 13701
FL rherei WeiB . SBInmtitftr . l 'y.

Austiilfskufscher .
Lediger , zuverlässiger junqec

Mann , der guter Pserdevfleger ist.
auf ein Landgut bei Äckern ge -
sucht. Nur schriftliche Angebote
erbeten B33071 .2.1

Gut Schelzbera bei Achern.
Ein jüngerer , kräftiger

HmbMlkt ,
welcher schon in Wirtschastsbeirie -
ben tätig war . gegen hohen Lohn
sofort gesucht . 13632.2.1

Train - Kantine DurlaÄ .

m III « « eH
sofortig . Eintritt gesucht . B '

^

wird
zum

isorrig. isimim gesucht . sZ^"" 2 2
„Blumenfels " . Blum enstr . 23 .

Junget
, solider , stadtkundiger

aUSbU9 * SCfl ©

gesucht ( Radfahrer ) . 13693
OroOli . Horapotheke ,

Kaiierftrafte 201

Lehrling
mit guter Schulbildung kann sosort
eintreten . - r »i -ui?Sr.hnnrmajin & Gie . . Kaiserstr . 166.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
in die Lehre treten bei 52L2a .2.1

Julius Roschacn ,
Kaminsegermeilter ,

Wengenbacki (Baden ) .

W
Beiköchin und

- Küchenmädchen
werden sofort gesucht . 13704
Josef Wolfarth , Steinstr . 1V .
Gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Haushälterin
sofort oder 15. September für Ge -
schästsmann aufs Land gesucht .
Offerten unter Nr . « 39031 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2A
In mutterlosen Haushalt wird

zur selbständigen Führung des -
selben eine arbeitsame , gediegene ,
unabhängige Frau oder älteres
Fräulein gesucht . Offerten unt .
Nr . 2339065 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb .

Stütze gesucht .
Gesetzt , ehrl . Madchen od. allein -

steh . j . Frau wird als Stütze der
Frau im Laden (Metzgerei ) und
Haushalt auf sofort ober später
gesucht. Dienstmädchen vorhanden .
Branchekundige bevorzugt .

Offerten unter Nr . 13699 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Gesucht
zum 15. Sept . oder 1 . Okt . bessere
Stütze , die m Küche und all . Haus -
arb . erfahren ist, kinderlieb ist, für
den Haushalt einer Dame mit
3 Kindern . Offert , unt . Nr . « 39048
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

iiit fleißiges SR® djen .
welches womöglich etwas kochen
kann und alle Hausarbeiten willig
übernimmt , kann fof . eintretende ?

Frau Direktor Siöscla hier .
13612 BiSmarckstr . 35, II. 3.3

AiWS MW .
in Küche und Haushaltung perfekt ,
wfort gesucht . 5206a .3 .2
Frau Alb . Hilbert , Rastatt ,

Bahnhofstraße 6.
Suche ans sofort einfaches ,

fleißiges

das kochen kann und die übrige
Hausarbeit besorgt . 13676

Fr . Wilser ,
Helmboltistr . 3 . I .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen .

das gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit mit übernimmt , auf
1 . Oktober gesucht . Näher . B39021

Luise Eisele , Dentistin ,
Kaiserstraße 121.

B 38044 Karl - Friedrichstr . 1 , Patt .
GMllrfit wird ein zuverlässiges ,
JüSJUuH braves Mädchen ,das kochen kann und die Hausarbeit
pünktlich besorgt . Zeugnisse er -
forderlich . $ 39045 .2 .1

Zu erfragen Her «str . 5 , 3 . St .
Sauberes Ätäocheu vom Lande

zu kleiner Familie gesucht .
B38975 Horkstraste % l , Part .
^ Sosort gesucht fleißiges , sauberes
Madchen bei guter Behandlung .

Vorst . 8—5 Uhr . « 39042
Vorkstrafte 41 . 2. Stock .

Stellen - Gesuche .
Tücht . Kaufmann .
vollständig militärfrei , 33 Jahre
alt , sucht Stellung per sofort oder
später . Ia Referenzen u . Zeugnisse .
Offerten unter Nr . B38894 an die
Exped . der » Bad . Presse ". 2 .2

Aeltem tofnifliin ,
seit l l /j Jahr . Reisevertreter einer
Koblengroßhandluna mit langiähr .
Erfahrung in der Grob - u . Klein -
eifenbranche , Eisengießerei , sowie
Kohlen - und Holzhandlung sucht
passend « Vertrau « nSsteLun « .

Zu erfragen unter Nr . « 38614
in der Exv . d . „ Bad . Press «-"

. 3 .3

Junaer « aufm »» » ,
perfekt . Maschinenschreiberu .
Stenograph ( 10 Finger - Tast-
system u . 150 Silben Gabels -

l berg .) , mit eigener S . Pr .- Ma -
schine u . guten Zeugn ., mili -' ' TtelluIlling intärfrei , suck>t

1 groß . Betrieb oder Bureau .
, Offerten an Handelslchrer |
| Lienhart , 9üf | l (23oben ). 3?W , 3 .1 |

asm

Vertratteasp ostea

von selbständigen Kaufmann , 40 I .,
solid , streng zuverlässig , ff. Em -
pfehlungen , (während des Krieges
evtl . auch dauernd ) als
Verwalter , Kontrolle , Aufsicht : c.
in größ . Betrieb .

Offerten unt . Nr . B39032 an die
Expeö . der „ Bad . Presse " erbeten .

Bäcker
30 Jahre alt , tüchtig u . zuverlässig ,mit guten Zeugnissen , sucht Stelle .
Offert , hauptpostlagernd Nr . III
Karlsrube . B39060

Maschinist, Heizer ,
sehr tücht . Schlosser u . Elektr ., 40
I . alt . verh . , Oesterr ., militärfrei ,sucht davon irgend eine Stelle .
Carl FranU , Hüninnen , O .- Els .,

Jnselstratze 13. B39016

Putzöirektrice .
in ersten Geschäften tätig , sucht so-
fort , auch als I. Vorarbeiterin ,
Stellung bei Kescheid . Ansprüchen .
B39064 Fl . Falk , München .

Rindermarkt 8.

Perfekte Köchin
mit guten Empfehlungen sucht auf
15. Sept . oder 1 . Okt . in feinem
Hause dauernde Stellung .

Gest . Off . unt . Nr . B390i
Expeo . der »Bad . Presse " erb .

an die

anf . 30 , sucht Stellung in mutterl ." auShalt , wo Mädchen vorhanden .
eanspruche nur eine geringe oder

gar keine Vergütung , da es mir
nur um ein Heim zu tun ist. Off .
unter Nr . B39057 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erb . 2 .1

Ävaug . Sräul . . Norddeutsche ,
sucht Stellung als~

V Stütze
in ~

Eesf . Hause . Off . u . Nr . B38993
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Wulm W 0fe ! lufin
als Stütze 1 . Oktober evtl . früher ,auch in kleinerem besserem Hotel
oder Restaurant zur Mithilfe im
Büffet , da schon in solchen Stell -
unaen . Gute Zeugnisse . Offerten
unter Nr . B39054 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " erb .

Vermietunsen
Köln « z« oermiefen.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etaäe — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere «
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017"

Herrschasts -Wohnung,
2 . St ., 8 Zimmer , Neubau Bahn -
hof str . 4K, zu vermi ete n . 13335*

ZZimMerWohNUKK .
Karlfriedrichstraste 1 . mit alle »!
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres daselbst im 2. Stock,
Eingang Zirkel . 1370b 4

Schöne 5 Zimmerwohnung t «
der Oststadt , nahe dem Durlacher
Tor , kriegshalber freigeworden , auf
1 . Okt . zu vermieten . Preis 720 .Jt.

Nnti . Herrenstr . 52 , III . B, «m5.8

Schslie Kohsnz
4 große Zimmer , Küche mit I
Badanschluß , Speisekammer ,
2 Mansarden u . Keller , sofort
oder 1 . Oktbr . zu verm «eten .

Aftermiete nicht gestattet .
Zu erfragen Kaiserstr . 163 . 1

im Laden . 13324* >

ZZimmerMvhnung
3.2 zu vermiete « . B38982

In nächster Rühe deS neuen
Bahnhofs ist eine der Neuzeit ent »
sprechend eingerichtete Wadnung
auf 1 . Okt . 1914 zu vermieten .
Mar ie Aleiaudrastr . 18 , im Laden

Moderne » Limmer mit Bad
sofort oder später zil vermieten , in
der Nähe des neuen Bahnhof .
B 38924 .6.2 LanterberHstr . 14

Schöne 3 Zimmer -
1 Treppe hoch , ist per 1 . Oktober
billig zu vermieten . B38997 3.1

NshereS Hur^tstrahe 4 , 1 . St .
Eine Ein - » . eine Zweizimmer -

Wshuung , Hih ., aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres B38932 .3 .1

i '- chüHfwflr . S4 , Vdh .. 3 . Stock.
Ain» tienstri >ße 4^ ist eine 2 Zim »
merwohnuua auf 1 . Oktober zu
vermieten . 13636 .2 .2

Blumenstratze L?> Part . , ist eine
freundliche Ä Ziminerwobnnng
Nähe der Hauptpost auf 1 . Oktbr .

>zu vermieten . B38956 .4 .2

Truppeu NebungsPla «; in

Stetten a . fe . M l .
Zufolge Einzuges des Pächters zum Kriege ist eine neueingerichtete

Bäckerei u . Konditorei
nebst Lafe

in bester Lage in Stetten an einen durchaus tüchtigen GeschSstsmann
unter günstigen Bedingungen sofort zu vermieten. 5838818

Auskunft erteilt Julius Kaufmann , Ebingen .

Kontor«, Lagerräume, Keller.
ca. Ivo « qm , ganz oder geteilt . Marieustrahe 60 , zu vermieten .

Auskunft erteilt die VereinSbauk . 8413*

Wohnung
van 7 Zimmern , 2 Mansarden . 2 Klosetts . Dienertreppe , nebst reichl.
Zubehör , evtl . elektr. Licht, auch « nt für BiiroS geeignet , ist Hirsch »
« raste 40 . 3 . Stock, auf 1 . Oktober zu v - rmieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141*

Durlacherstr . 9, zunächst der Kaiser¬
straße , ist eine schöne 3 Zimmer -
w»hnung , 2 . Stock , mit Zugcbör
sofort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . B38Q66.2 .2

Durlacherstr . 43 sind zwei Wvhn -
nugen von 2 Zimmern sogleich od .
1 . Oktober an kleine Familie zu

« 38952 .2.2vermieten .UCU1I tClCll . ^
Gerwigftr . 4 ist eine schöne , yroße
» Zimmerwohnung zu vermieten .
NabereS 2 . St . l . « 39036

Hiimbolvtstraße 25a ist im 4. Stock,
links , schöne L Zimmer - Wohnung
zu vermieten auf 1 . Oktober . Näh .
Luisensiraße 39 . 2. St . B38799 .3.S

Knisersiraste Nr . t» ist eine kleine
Mshnnng , 1 Zimmer , Küche, GlaS -
abschluß auf 1 . Okt . zu vermieten .
Nähere ? im Laden . B39059Hit ^w

Aörnerftr . 30 ist eine Mansarden »
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche , im Glasabschluß , auf 1 . Okt .
zu vermieten . B38884 .3 .2

Näheres im 2. St . rechts .
Ludwig - Wilhelmstratze 16 ist im
Hinterhaus eine 2 — 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . B38832 .5 .3

Marienslr . VV ist eine schöne V) tan -
sardentvohnuug von 2 Zimmern
u . Zugehör auf 1 . Oktbr . zu ver -
mieten . Näh , parterre . B39037

2 , Neubau , mit allen
modernen Ausstattungen einaer .
Bad , 3 , 4 und 5 Zimmer sofort
an vermieten . Näh . Borholzsir . ^4,1.

elcphon 2481 . B88472
Vtdendftcaste 27 , in neuerdautem
Hause , mit allen modernen AuS -
stattungen eing . Bad , 5—6 Zim -
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3. St . oder Vorholzftr . 24
I . kel . 24«1 .

Tnöafiraße 78 aus T Ottoder
3 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres 4. Stock . B3S789 .3.3

WäisKörnstr . Sl große » Zimmer -
Wohnung mit Bad , auch für 2
Familien geeignet , im 2 . Stock , auf
sofort öd . spätcr

'
zu verm . B^ '°c>,l

Wcltzien ^ ratze 20, in neueriiautem
Hause , mit allen modernen AuS -
stattungen eing . Bad , 4 Zimmer ,
per sofort zu vermieten . « 38476

Näh . Berinayer , 4 . St . Tel . 2481.

Bulach .
ms

E
Neue Anlagstr . 50 ist eine kl .

Wohnung billigst zu vermieten .

M >° mIWAmm .
gut möbliert , zu mäßigem Preis
zu vermieten . K38810 .3 .2

Putlihstr . 3 , 1, rechts.
Möbl . Titohnzimmer >» it tl .

Schlafzimmer . sowiemöbl .Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
B38773 .5 .4 Waldstr . 33 . 1 Treppe .
"mi 3tmmer uiteitteettü®
erhält alleinstehende Person auf
1 . Oktober für Instandhaltung von
PrariS - äumen .

Offerten unter Nr . BLS020 an
die Exped . der .. Bad . Presse "

Schön möbl . Zimmer
parterre , sep. Eingang , ist sofort
an Herrn od . Fraul . mit od . ohne
Pens , zu vermieten . « 38029 3 .3

Zu erfr . Steinstr . 31 be, Brudi .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . 13863 .2.2
Waldstraße 40c , 3. Stock .

Gr . Lfenstriges möbl . Zimmer ,
evtl . mit 2 Betten , sofort od. später
billig zu vermieten . B38S25 .3.3

Kniferftraße 63 , 3 Treppen ,der Hochschule.
Ein große » Zimmer , mit

Zudehör ( GlaSabschluß , Gas ) im
5 . Et «< auf .1. Okt , »u v'.rm ?et «m.1 OfJli O O "13654.3.2

Gut möbliertes Parterreziiiimer
mit separat . Eingang sofort billig
zu vermieten . B39023 .2 . 1

Adlerstraße 22 . im Laden .
MikbkerteS Zimmer außer GlaS -

abschluß mit oder ohne Pension an
alleinstehende Dame zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr . B38983 in
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.1

Nugartenstraße 20, 1 . St ., r ., nächst
der Ettlingerstr ., für sofort oder
später ein schön möbl . Zimmer an
ol . Herrn zu verm . « 38878 .2.2

i^ elfortftr . 15, 3. Stock , schönes, gut
möbliertes , 2fenstriges Zimmer
zu vermieten , event . mit Klavier -
benützung . B38965 .2.2

Bißmarckstr . 31 , pari . , ist ein gut
möbliert . Zimmer sowie ein ein »
fach möbliertes an einen Schüler
fof . od. spät , zu verm . B3S017

Srbpri »» ,nstraye 2« , 5 . St ., lk» .^
am LuowigSplatz , freundl . möbl .
Zimmer an einen anstand . Herrn
oder Fräulein sofort billig zuvermieten .

Gattenstraße 52 , schön möbliertes

Anlaßen , sofort o!
vermieten .

immer in fein . Sause , vis- ä- vis
oder später zu

« 38303.5.4
Garteiisiraste 50 , Part ., möbliertes
Zimmer mit sep . Eingang sogleich
zu ver mieten . B38876 . 2 .2
, — . nstraße t>4, 3. Stock , vii -ä-vis
dein (Stoßt ). Palaisgarten , ist ein
gut möblierte » Zimmer zu ver -
mieten . <389030

5arlstraße 21 , zwei Treppen hoch ,
großes , gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B38920 .2 .2

? ?5^ >sriedrichstr . 1 , II Eingang
Zirkel , Wohn » und Schlaf »! miner
auch einzelne Zimmer billig zuvermieten . B39011

^ riegstr . ÄV, vis-ä-vis d . alt . Hprbhs .,®t ., t ? ohn « tt . Schlafzimmer ,gut möbliert , auf sofort billig zuvermieten . 19(514 .3 .3
21, 2. Stock , ist ein gutmobl . Zimmer sof. auch vorüber -

gehend ,iu vermieten . B38996 .2 .2
!>!di» il>- roilheli » straße 8 , a . » tock.out mibl . Aiintver in bess. Hausebei alleinstehender Dame billig
zu vermieten . B39041 .2 . 1

Tt »»hanienstraße 37 sind möblierte
Zimmer mit guter Penfion sofort

B3? 038.2 .1u vermieten .

iiffiiicSiSäÄl
besuchen möchte , findet bei zwei al -
leinstehenden Damen freundl . Ans -
nähme. Mäßiger Pensionspreis.
Offerten unter Nr . « 38981 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6.1

Miet Gesuche.
WerMtte-Gesuch.
Größere Werkstätte , evtl . 2 Räume

mit bequemer Zufahrt , .möglichst
in der Südstadt sofort zu mieten
gesucht . Karl Timeus ,

Färberei u . chem . Waschanstalt
13703 Marien .̂r as! « l « ,2l .

Staknng
^ in der Südstadt f . 2 Pferde
auf sofort oder l . Oktober |

gesucht.
Off . unt . Nr . 13V99 an die ,

I Exp . der „ Bad . Presse " erb . I

mit Mansa5 ?e wird von ruhigem ,
pünktl . Mieter auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht zwischen Adler - u.
Waldstr . Offerten mit Preisang .
unter Nr . B39034 an die Exped .
der „ Bad . Presse " .

Saubere ü Zimmerwohnung von
pünktlichem Zahler gesucht , am
liebsten Mühlourg , im Preise von
250 Mk . Off . unt . Nr . « 38980 an
die Erp , der . Bad . Presse " erb . 3 .2

Kaufmann sucht
mSbZierk . Zimmer ^
möglichst in Amalienstr . oder Näbe
derselben . Offert , unt . Nr . « 39027

ie Ea »ed . der „ Bad .
auFraulein sucht einfach m ? d ^ erte

Mansarde ver sofort . Offerten
unter Nr . B39055 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

S Laden - Gesuch . |
Laden fLr Lebensmittel in nur guter WZ

^ Lage aus 1 . Oktober v . I . zu miete « zefucht » « «
Offerten unter Nr. 13700 an die Exped . der

| | .Bad . Presse" erbeten .
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Frauenarbeitsschule
des Badi ?6)en Frauenvereins > Abt . I.

Sämtliche Kurse ver FranenarbcitHschnle
beginnen am IS . September , vormittags 8 Uhr.

Weitere Anmeldungen werden von der Vorsteherin in der Zeit
von 9—12 Uhr und 3—6 Uhr Gartenstraste 47 entgegengenommen .

Kar l̂sruhe , im August 1314. 13878 .6.2

Der Vorstand der Abt. I des Badischen Frauenvereins

wM m HWmiii
Karlsruhe , E . B -

Unter deck Protektorat Sr . Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenbcrg

Unterstützungen
werden für österr .-ung . arme Hilfsbedürftige , deren Ernährer im
Felde stehen , von oben angeführtem Verein nach Untersuchimg
der Verhältnisse gewährt, und können sich Hilfsbedürftige melden bei

Ednard Ornstein , Krenzstraße 6
Franz Pohl , „zum Moninger '
Karl Fishel , Kaiserstraße 100
Heinrich Körner , Kriegstraße 14
Josef Goldsarb , Kaiserstraße 151
Fritz Klouda , Kaiserstraße 128 .13679

Mischer Mdesmreiii vom Sioien Kreuz.
in . Danksagung .

An Geldspenden für das „ Rote Kreuz " haben wir von außerhalb
der Stadt Karlsruhe wohnenden Personen usw . seit unserer Veröffent¬
lichung vom 20 . l . Mts . bis heute ferner erhalten von den :

Militärvereinen Altheim 10 Jl , Eichtersheim 461 .10 M , Umkirch
145 M , Kürzell 2 Trauringe und 80 Jl , Mengen 600 JC , Degernau -

-*r\ u m ' . 2. .. ca XI Ct. Li Ort M cß

gervereine 103 Jl , Militär - , Turn - und Gesangverein Eintracht Au
«Murgtal ) 36 Jl , Kriegerverein Buch 152 .10 Jt , Verein ehemal . Prinz
Karl - Dragoner Kehl 20 .26 Jl ;

durch das Rote Kreuz : Sammelstelle Forbach 1049 M , Hilfsaus -
Brombach 149 Jt , Hilfsausschuß G'aggenau 1000 Jl , HilfSausschuh

oxberg 100 M , Ortsausschuß Stein iAmt Bretten ) 700 Jl , Ortsaus
" ' ' ' 200 Jt . Bezirksausschuß Buchen 4000 M ,^utz Kafertal 200 M , Bezirksausschuß Buchen 4uuu m . vnssa

. oxberg (2 . Gabe ) 100 Jl , Ortsausschuß Weinheim 3000 Jl ,
komitee Höllstein 666 Jl , Bezirksausschuß Staufen 11 588 .10 Ji

von den Fra

Hilfs -

Frauenvereinen : Wiechs <Ämt Schopfheim ) 56 Jl , Hocken¬
heim 600 Jl , Riedlingen 244 M , Windenreute 159.60 M , Hockenheim
( 3fr . Fr .-Verein ) 50 M , Jestetten 150 Jl . Gailinaen (3fr . Fr .-Verein )
100 Jl , Staufen 100 Jt , Wenkheim 25 M , Endenburg 50 M , Todtmoos
100 JH. Oberschefflenz 445 Jl , Hilzingen 200 Jl , Willstätt 150 Jt , Nir¬
kendorf 200 Nreistett -Neufreijtett IM Sitzenkirch 30 LegelS -
hurst 750 Jt . Ehrenstetten 380 .16 Jt , Nollingen 300 Jt , Geinmingen
120 Jt , Woltci . vitccn 56 Jt , Eschelbach 100 Jt , Stetten a . ! . M . 500 Jt ,
Dingelsdorf '^ " -H , Dühren 200 Jt , Hausen i . 23 . ! 50 Jt , Neulußheim
200 Jt , Litzelsletten 93 Jt , Schiltach 300 Jt , Hohensachsen 500 Jt
Windenreute 5,60 Jt , Blankenloch ' 475 Ji Leimen 300 Jt . Sulzfeld
200 Jt , Geisingen 300 Jt , Reihen 200 Jt , Wenzingen 300 Jt , Schiltach
300 Jt , St . Georgen (Schw . ) 1206 Jt , Odelshofen 197 .25 Jt , Flehingen
154.80 Jl , Jttlingen 100 Jt , Bahlingen 200 Jt , Sasbach bei Achern
1328 Jt , Zierolshofen 100 Jt , Bodersweier 270 .50 Jt , (Teilsumme der
Sammlung ) : vom Frauenverein und Pfarramt Blankenloch 125 Jt ,
Sammlung deS Amtsvorstands deS Amtsbezirks St . Blasien 2000 Jt \

durch den Amtsvorstand des Amtsbezirks Staufen , von den Ge-
meinden : Ballrechten 239 Jt , Biengen 469 .50 Jt , Bollschweil 381 .80 Jt ,
Bremgarten 225 .80 Jt , Döttingen 314 .30 Jt , Ehrenstetten 200 Jt , Esch¬
bach 294 .20 Jt , Feldkirch 277 .90 Jt , Gallenweiler 100 Jt , Gritzheim
276 Jt , Grunern 312 Jt , Hartheim 261 .20 Jt , Hausen 368 .50 Jt ,
Heitersheiin 859 M (darunter 100 Jl aus Sammlung unter Volks -
fchülernj , Kirchhofen 1429 .40 Jt , Krozingen 500 Jt , Norsingen 643 .50 Jt ,
Obermünstertal 832.20 Jt (Sammlung durch den Frauenverein ) . Off -
nadingen 200 .50 Jt , Pfaffenweiler Ä5 .50 Jt , St . Ulrich 130 .50 Jt ,
Schlatt 780 Jt , Tunsel 925 .50 Jt , Untermünstertal 1185 .80 Jl (Samm¬
lung durch den Frauenverein ) , Wettelbrunn 206 Jt ;

M " ~ ■ " " I San »
1.60Jt ,

,era 12a <m , >sl . Leon euu m , ytetttgrieim iea . (u jh , Söhlingen
430 .50 Jl und 2 Wagen Kartoffeln , G'emüfe , Geflügel , Eier , Oele ,
Fruchtsäfte u . a ., Leopoldshafen 25 Jt (3 . Gabe ) , Ewattingen (Amt
Bonndorf ) 106 M , Leutershausen 200 Jt , Nöttingen und Obermutschel¬
bach 150 Jt , Weingarten : ein Wagen Kartoffeln . Kraut und Obst .
Sandhofen (2 . Rate ) 200 Jt , Ettenheim 117 Jl , Ettenheim 53 .53 Jl ,
Ittersbach 606 Jt , Oeschelbronn 100 M , Grotzsachsen 1500 Jt , Sulz¬
bach (Amt Weinheim ) 400 Jt , Münzesheim 311 Jl , Rheinbischofsheim
100 Jt , Untermutschelbach 269 .10 Jt -,

von der Ev. Gemeinde und den Frauenverein Bauschlott : 250 Jt :
vom Kath. Pfarramt Iffezheim : Sammlung beim Gottesdienst

vom 16. August , 253 Jt \
von der Kath. Kirchengemeinde Heimbach 80 Jl ;
von den (?» . Pfarrämtern : Kandern 82 Jt , Tennenbronn 220 Jl ,

Sandhofen 300 Jt , Sentenhart 20 Jl , Obereggenen 156 Jt . Heimbach
60 Jl , Kandern 289 M . Liedolsheim 80 .88 Jl , Bickensohl 5 M , Hagsfeld
(Ev . Pfarrverein ) 200 Jt , Broggingen 100 Jt , DierSheim 100 Jt ,
Kandern 204 Jl , Liedolsheim 87 .35 Jt , Hagsfeld ( Ev. PfaiZwerein .
2. Gabe ) 200 Jt ;

von den Sanitätskolonnen : Schwenningen SOJt , Dürrhetm 51 .50.« .
Weier (Amt Offenburg ) 10 Jt ;

von den Volksfchiilern : Sulzbach (Amt Mosbach) 22 .05 Jt , DierS¬
heim , 4 . Klasse 34 Jt , Ringsheim 30 Jl , Schweighausen 73 Jl , Sulzbach
10.55 Jl , vom Krankenunterstützungsverein Lützelsachsen 100 Jt , Kegel -

esellfchaft Gochsheim 111.72 Jt , Lesegesellschaft Königsbach 25 Jl ,
einifche Hypothekenbank Mannheim 15 000 Jt . Allgem . Zunft Etten¬

heim 150 Jl , freie Lehrerkonferenz Kirchen 22 M , Gewerbe - und Hand -
wcrkerverein Altenheim 25 Jl , Ländl . Kreditverein Hilsbach 100 Jl ,
Billardklub Heisenberg 25 Jt , Gesellschaft Fidelis , Heiligenberg 25Jt ,
Geflügelzuchtveretn Blankenloch 20 Jt , Weinheim . Herm . Freuden -
berger je 500 Jl , Baden , Prof . a . D . Kratt 1 Jt , Flehingen , Ungen .
10 Jt , Tunsel , Hauptl . Reinhart 20 Jt , Pforzheim , Staatsanwalt Dr .
Hafner 50 Jt . Singen a . H . , Fasst . K . Link 2 Jt , Oberhausen , Frau
Rech Witwe 10 Jt , Baden . Priv . Karl Sailer , 1 Bild Napoleons . 1 sil -
berner Becher mit alten Münzen eingelegt , Nordrach , Frau Verwalter
Lorch lSammlung ) 28 . H , Waghäusel , Ungen . 200 Jl , Gottmadingen .
?l . Stifter Söhne 500 Jl , Bühl , Oberamtsrichter Dr . Wibel 500 Jl ,
Schopfheim . Dr . Pfaff , Volkert und Stockach, Dr . Friedrich Pfaff zus . :
200 Jl , Sulzburg , Ed . Steinhäußler 500 Jt , Zell a . H . , Ungen . 20 Jt ,
Neudenau , Ungen . 10 Jt , Haslach i . K . , Kanzleiassist . Ziegler 5 Jl ,
Schriesheim , Dr . Ferger 11 Jl , Offenbura , Emma Weismann 10 Jl ,
Gallenweiler , Pfarrer Schmidt 20 Jt , Unterfchüpf . Karl Westfeld
200 Jl , Offenburg , Geh . Reg .-Rat Steiner 1000 Jl , Schopfheim . Frau
Anna Khm - Kraft 1000 Jl . Eßlingen , Pfarrer Martini 21 Jl , Egringen
2 Offiziere 4 Jl . Mahlberg , Pfarrer Arnold 10 Jt , Steten , Ungen . S
gold . Ohrringe :

durch die SanitätSkolonne Knielinqen : von Chr. Kiefer 10 Jt , Jak .
Aink Ww . 3 Jt , Ad. Siegel 5 Jt , W . Vollmer 10 Jt , W . Heußler 5 Jt ,
Aug . Wiebelt 1 Jt , W . Meister 20 Jl , Ld . Ermel 5 Jl , Schwester
Engel 3 Jl , Bauer 3 Jt , Gottl . Engel 3 Jt . Ungen . 6 Jl , I . Raih 3 Jl ,
Frau Eberle 2 Jl , Frau Drollinger 5 Jt , Aug . König 2 Jl , Frieda
König 1 Jt , Friedrich Hook 2 Jt , W . Metz 1 Jt , Christ . Kiefer 5 Jl ,
Ungen . 3 Jl , Frieda Hermann 10 Jt , W . Ld . Kiefer 5 Jl , Frau König
1 M , W . Vögele 2 Jt , von Frankfurt , Lilli Wolf 2 Jl , Berghausen , Frau
Reiter 0 .50 Jt , Mühlbach , Hauptl . Steger 10 Jl , Montreux . Hotelbes .
Aug . Dixgler 5 Fr . , 4 M , Verfch . Gaben von Zierolshofen 52.30 Jt ,
Bonn , R . Kaufmann & Co . 14 .55 Jl , Oetigheim , Lehrer Erwin
Mauterer 10 Jt . . ,

Zusammen 72 439 .79 Jl , mit den bereits bekannt gegebenen
Spenden im ganzen : 155 553 .82 Jl .

Eür
alle Gaben herzlichsten Dank !

arlsruhe , den 29 . August 1914.
Der Borsitzende der Depotabteilung :

13632 vr . G l o ck n e r . Geheimer Rat .

Bei einer hier wegen Taschendieb -
stahls festgenommenen Frauens -
Person wurden eine Anzahl von
Geldbeuteln beschlagnahmt , welche
die Genannte vermutlich aus der
Straße , insbesondere auf dem
Wochenmarkt , in Kaufhäusern oder
bei ähnlichen Gelegenheiten bis
jetzt unbekannten Personen ent -
wendet bat .

Ich richte daher cm alle diejeni -
;en , denen in der letzten Zeit aus
>er Straße , insbesondere auf dem
Wocbenmnrkt , tn Kaufhäusern oder
bei ähnlichen Gelegenheiten Geld -
beute ! abhanden gekommen find ,
die Aufforderung , die beschlag-
« ahmten Geldbeutel bei der Krimi -
nalpolizei Stepbanienstraße Nr . 1 ,
parterre , hier zwecks Anerkennung
ihres Eigentums einzusehen . 18881

Karlsruhe , den 1 . September 1914.
Der Amtsanwalt I

Für die Ersab - Abteilung Feldartillerie - Regiment Nr . 31 tn
Hagenau i . Elf . werden noch felddiettstfähige Offiziere und Unter -
osfiziere zum freiwilligen Tiensteintritt gesucht. 5216a .2.2

II . Ersatz- Abteilung FeldartUl -Regiment 31 .

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geSffnot

„Werktags vormittag ^ 9—11
Uhr and nachmittags 3
bis '1,5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— 8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags .

*

Für Herren u. Knaben geöffnet ;
„Werktags vormittags von
7,8 —9 Uhr und 11—1 Uhr
nachm . V,5—8 Uhr. Freitag
nachm . !/>5 bis 6 Uhr , so¬
wie Samstag nachm . 3 Uhr
bis 7»10 Uhr und Sonntag
vorm '1,8—12 Uhr . Mittags
1 3 Uhr geschlossen . 1999

vbswersteigerung
im StaMeil Rintheim.

Freitag . de« 4. September ,
vormittags 8 Uhr . wird da? Obst-
erträgnis von

« 3 Apfelbäumen ,
SS Birnbäumen .
70 Zwetschgenbänmen

. . n Vorort Rintheim gegen Bar -
zahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft am Weinwea
beim Farrenstall . 13689 .2.1

Karlsruhe , den 2 . September 1914.
Stadt . Gartendirektio « .

Oehmdgras
Versteigerung

Montag , den 7 . September ,
vormittags 8 Uhr . wird das
GrasertragniS auf den städt
Wiesen im Vorort Taxlanden —
WässerungSwiefen in der Burgau ,
Schlehert und Elberaa — in 124
Losabteilungen öffentlich versteigert

Zusammenkunft bei der Hansa
am Rheinhafen . 13688 .2.1

Karlsruhe , den 2. September 1914,
Städt . Gartendirektio « .

Die

Baumeisterstr. 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar iede Gabe «n
Hausrat . Männer «. Frauen -
«nd « inder -Kleider . Wäsche .
Stiefel it . entgegen . 5235*

AnkalismSlrelislrch
25 Zentner Streustroh wird zn

kaufen gesucht . Schriftliche An -
geböte wollen bis 5 . September ,
vormittags 9 Nbr . anher einge¬
reicht werden . 13620 .2 .2

Städtische GartendireKtion,
Ettlinger - Straße 6.

Frisches

Amine-
zu Goulasch

13589 so weit Vorrat 5.4
das Pfund SO Pfg .

Gebr. Kensei , Host . ,
im Hauptgesch . Kronenstr. 33.

lieber das Vermögen des Kaufmanns Ernst Goedecker in Frank -
furt a . M . , Inhaber der Firmen a ) Ernst Goedecker, Süddeutsche
Telephon - und Telegraphenwerke , Hauptsitz Karlsruhe und Zwetg -
Niederlassungen in Frankfurt a . M . . Mannheim , Saarbrücken und
Stuttgart , b ) Elektra -Anlagen Ernst Goedecker, Sitz hier , wurde heute
am 26. August 1914 . mittags 12 Uhr . das Konkursverfahren eröffnet .
Der Rechtsanwalt Klinkowström in Karlsruhe wurde zum Konkurs -
Verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 2 . Otober 1914
bei dem Amtsgerichte hier anzumelden . Es ist zur Beschlußmssutg
über die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände auf Freitag , den 25.
September 1914 , vormittags 10 Uhr , und zur Prüfung der angemel -
deten Forderungen auf Freitag , den 16 . Oktober 1914 , vormtttags
16 Uhr , vor dem Großh . Amtsgerichte in Karlsruhe , Akademtestraße 2,
Eingang 1 . 3 . Stock, Zimmer Nr . 70 , Termin anberaumt . Allen Per -
onen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist ausgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Ver -
pflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 2 . Oktober 1914
Anzeige zu machen

Karlsruhe , den 26. August 1914.
GerichtSschreiberei Grotzh . Amtsgerichts A . II .

Wer bar Geld
bis 6 Prozent braucht , auf Schuld -
fdiein schreibe sofort , b . 5 Jahr , rück -
zahlbar . Reell , diskret . Ohne Vor -
kosten. Zahlreiche Dankschreiben .
H . Otto , Yr «» lau . Alte Taschen-
ftraße Nr . 22/24 . B36514 . 10.8

Wer besorgt Urning
(4 Zimmer und Küche) von GJrV '
fern nach Waldöhut sofort . Gefl .
Angebote an 5224a .2.1

Dammeister Baas , Greffern.

Pädagogium Oberkirch (Baden)
Unterricht beginnt 14 . September .

Realschulklassen Sexta bis Obersekunda nebst Vorklassen . Bflcht -
versetzte Schüler Möglichkeit , ein ganzes Jahr
zn gewinnen . 5226a .6 .1 Direktion .

4 " Stottern ^
auch Bei solchen , die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs -
störung , ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Ruck-
fall ausgeschl . ! Einzelbehandlung ! Kein Tragen von Apparaten zc .
Svrechst . : Werkt . 11—4 Uhr ; Sonnt . 11 —1 Uhr . 5830019
SSdd . Svracbheilanstalt Durlach . Moltkestr . 6 , Ende der Straßenbahn

Wir haben ca.

»
B39052

| = 2000 MiBle Cigarren = st
| Preislagen Mit . 35 .— bis 140 .— versandfertig am Lager. Jj

S* Anerkanntes Qualltäts • Fabrikat , j

§ Gebrüder Wolf , SSfR §
StMHHMitllWIlimiWHmMIIIIMMB

039059nur guter Künstler preiswert abzugeben im

ZssÄ' UÄwWM Karl Dobler , tomm

wei neue Kriegskarten

für unsere Abonnenten
In unserem Berlage sind erschienen :

Arie vom östlichen Kriegsschlliiplatz

Arte Mi» westliche» KrieMWlatz
Maßstab 1 : S 000 000 . — Format jeder Karte etwa 60 : SO vm

ffiBF" Preis nur je 40 Pfennig
"WE

Nach auswärts einzeln SO Pfg ., zusammen SO Pfg . franko .

Beide Karten sind neu zum Zwecke der Orientierung während
deS Krieges hergestellt und keineswegs mit den vielfach als
Kriegskarten in den Handel gebrachten unbrauchbaren Abzügen
älteren oft veralteten Kartenmaterials zu verwechseln . — Sie
berücksichtigen die Grenzgebiete der kriegführenden Staaten
ganz ausführlich , wie sie auch die deutliche Kennzeichnung der
Festungen und aller für den Krieg in Betracht kommenden
Einzelheiten aufweisen . In mehrfachem Farbendruck hergestellt .
, eben sie bei klarer , gut lesbarer Beschriftung ein schönes , über -
lichtliches Kartenbild . — Die Ränder der Karten enthalten etwa
200 Kriegsfähnchen der verschiedenen Armeen zum Ausschneiden
und Aufstecken auf Nadeln . Diese neuen Kriegskarten werden

zweifellos den

:: Beifall unserer Abonnenten ::

?i

finden . Unsere Boten nehmen Bestellungen entgegen .

Verlag kt .Mischen Presse
"

, Karlsruhe i . B.

Horte Salami , ganz hatte
trockene Winterw . , fein u . pikant , aus bestem unters . Roß - , Rind - und
S -bweinefleisch ä Pfund 110 Pfg .. desgl . ger . Zungenwurst k Pfd .
nur 70 Pfg . . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach
bestellunft . A . Scäiindler , Wurstf abrik . Cbeylnit » t . Sa . .

Beste Bezugsquelle in 5221a !
SUd- und Mittel -Deutschland

für Margarine feinster Qnalitätj
<«

Mm WM «
Heute Donnerstag , den Z .Sevtbr .

Mo!»itMersWmI »«ll
imVereinslokal „Go !dener Adler .

a) Verschiedenes .
b) Beschlußfassung überAbbaltnng

oder Unterlassung von Monats -
Versammlungen während der
Kriegszeit . 13673

0) Gratisverlosung .

iu kaufen gesucht:
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
tleider . Pfandscheine . Gebisse .
Stiefel , Uhren . Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen .
gebrauchte Betten , ganze Haus -
Haltungen , sowie einzelne Möbel »
dicke und zahle hierfür . weildas
iröstte Geschäft mehr wie iede
» ouknrren ». Gest . Ost . erbittet
Erstes größtes An - u. Verkaufs «

geschäft . vorm . Lcvy
Tel . 2015 . Markgrafenstr 22 .

HunSc
scharfe und wachsame, gesucht .

Off . an Büro Res . Art . Mun .
Kol . SS . Rastatt . Leopolbswall -
Kaserne . 9339024.3.1

ttie
und sonstige Maschinen zur Blech -
bearbeitung

zn kaufen gesncht.
Offerten unter Nr . B39028 an die

Exped . der »Bad . Presse ' erb. 2 .1
Browning wird zn kaufen ge-

sucht. Offerten unter Nr . 13687 an
die Exped . der . Bad . Presse ' erb

WÄWWn imö Irüiinü
oder sonstige Repetiervistole zu
kaufen gesucht. B38757 . (5.4

Koch , Markgrafenstr . 23 . III.

gut erhaltener , f. mittL schl. Größe /
n kaufen gesucht . Offerten »nter

,?r . 39033 an die Erpel », der . Bad .
Presse ' erb.

mmrnmjn
Offerten unter Nr . B39 (
Erped . der »Bad . Press «

ev. mit Matru
kauf , ges . i

!9v3d an die
Presse ' erbeten 1

Zu verkaufen

Wegen Umzug
find gebrauchte guterhalteu «
Möbel billigst zu verkaufe«.

aufsah ,
morpla

hkommode m . Spittiel -
. 2 Nachttische mit Mar -

morplatte , 1 Bertiko . 1 Gar -
derobeschrank. eine eiufache
Mainzer Bettlade mit Rost,
Rohrstühle , ein Tisch, ei« Llt.
Küchenschrank».Verschiedenes .
Kaiferstr . 1 ^4 . Eing . Karlstr . ^
bei A . Rinderspacher, ,

4 Treppen . 13678 |

Ein gut erhaltener B33013

Küchenschrank
Beleuchtungskörper

mit 3 Flammen , für Gas u. Eleftt ,
zu verkaufen . Kaiferftr 188 , 2. St .
(YlirtttA Nußbaum , gut er -
PlaNV ^ halten , sehr billig
zu verkaufen . B3392S .2 .2

Kaifer -Allee 41 . 2. St .
Deckroullo .
10X15 , wie

neu , fof . bill . abzug . Neupr . 400 Jl .
B39046 Geranienftr . 4. Becker.

1000 bis 2000 Liter Inhalt , billig
abzugeben . 13680 .3.1

Amalienstrake 24 .

Pritschenwagen
für Pferdebespannung billig zu
verkaufen . 13681.3 . 1

Amalienstraste Nr . 24 .

Infcrrnh Freilauf , fast neu ,
(fUqilUU , billig abzugeben .
B38928 .3 .2 Kronensir . 27. 3 . St .

bereits neu , billig
j5l ! yrrU0 , ^ verkaufen .
B39030 Durlacher Allee 30 . V . r .

Englischer brauner Wallach .
6jährig , 1,72 groß , erstklassige ?,
truppensicheres Nettpferd , für,ed .
Gewicht , zu verkaufe » . 13648 .2 .S

Steinstraste 29 .

Pferd jl! mWen .
jüngeres , fromme » , treues Tier ,
für leichtes Fuhrwerk . 13640 .3.3

Zu erfr . Kaiferstr . 18 im Laden .
Guter Pferd « - Strohdung ist

preiswert abzugeben . Näheres
B39026 Uhlaudstrabe 8 . U
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